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Starke Perluſte der griechiſchen Flokte
von der nach Kreta geflüchteten griechiſchen Regierung veröffenklichte Perluſtziffern

Allein 30 Hilfsſchiffe verſenkt
Rom, 7. Mai. Die flüchtige, auf Kreta

befindliche ehemalige griechiſche Regierung
hat die Verluſtziffern der griechiſchen Flotte

veröffentlicht Es ſeien 30 Hilfsſchiffe
(Minenleger, Begleitſchiffe und Patronillen
ſchiffe) von deutſchen See und Luftſtreit

kräften verſenkt worden. Die Beſatzungen
ſeien umgekommen. Es ſeien weiter, wie die
amerikaniſche Preſſe über die Bekanntgabe
der griechiſchen Verluſtziffern meldet, drei
der zehn griechiſchen Zerſtöre r
vernichtet Von den 13 Torpedoboo ten der griechiſchen Kriegsflotte ſeien

nunr zwei in Alexandrien eingelaufen. Ueber den Verbleib der reſtlichen
elf verlaute nichts.

3

An Stelle des „Königreiches Griechen
land“ iſt der „Griechiſche Staat“ getreten.

„Griechiſcher Staat“ iſt die von der grie
chiſchen Regierung gewählte nene Bezeich
nung Griechenlands.

h

Planmäßige Enklaſſung
der griechiſchen Gefangenen

Berlin, 7. Mai. In ſeiner Rede vor
dem Deutſchen Reichstag am 4. Mai gab
der Führer bekannt, daß in Anerkennung
der Tapferkeit, mit der das griechiſche Heer
den Kampf geführt hatte, die griechiſchen
Gefangenen in ihre Heimat zu entlaſſen
ſeien. Die Entlaſſung der griechiſchen
Gefangenen verläuft planmäßig. Die
Gefangenen werden unter eigenen Offizieren
in ihre Heimat übergeführt.

der Jrak kämpft bis zum vieg
„Alle Miltel zu einer Verſtändigung ſind erſchöpft“ Kampf bis zur end

gültigen Verkreibung der Englünder aus dem ganzen arabiſchen Reich

Beirut, 7. Mai. Die irakiſche Regie
rung hat die Note der ägyptiſchen Regie
rung, in der dieſe um Mäßigung und
Ueberprüfung des irakiſchen Standpunktes
erſuchte, beantwortet. Die Antwort wurde
am Dienstag dem ägyptiſchen Botſchafter
in Bagdad überreicht. Darin gibt die
irakiſche Regierung noch einmal die Vor
geſchichte des Konfliktes wieder und betont,
daß für den Jrak alle Mittel zu ein er
Verſtändigung erſchöpft ſeien.
Praktiſch habe England durch ſeinen
Angriff auf irakiſche Truppen dem Jrak
den Krieg erklärt. Daher komme einKompromiß nicht mehr in Frage. Jrak
werde den Kampf fortſetzen. Abſchließend
dankt die irakiſche Regierung für die Sym

Eichenlaub zum Kitterkreuz
für Oberleutnant Müncheberg

Berlin, 7. Mai. Der Führer und
Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht hat
dem Oberlentnant der Luftwaffe Münche-
berg das Eichenlanb zum Ritterkreuz
des Eiſernen Kreuzes verliehen und folgen
des Telegramm an ihn geſandt:

„Jn dankbarer Würdigung Jhres helden
haften Einſatzes im Kampf für die Zukunft
unſeres Volkes verleihe ich Jhnen zu
Jhrem 40. Luftſiege als 12. Offizier der
Deutſchen Wehrmacht das Eichenlanub zum
Ritterkrenz des Eiſernen Kreuzes.“

Oberleutnant Jvachim Müncheberg
wurde am 31. Dezember 1918 in Friedrichs
hof in Pommern als Sohn eines Land
wirts geboren. Er beſuchte nach der Er
ziehung im elterlichen Hauſe von 1928 bis
1936 das Realgymnaſium in Dramburg, wo
er das Reifezeugnis erhielt. Joachim
Müncheberg trat am 4. Dezember 1936 als
Fahnenjunker in die Luftkriegsſchule Dres
den ein. Ex wurde am 1. Auguſt 1937 zum
Unteroffizier befördert und nach Beendi-
gung ſeiner fliegeriſchen Ausbildung am
16. Dezember zum Fähnrich ernannt. Am
1. Juli 1938 wurde er als Flugzeugführer
in ein Jagdgeſchwader verſetzt, am 13. Sep
tember 1998 zum Oberfähnrich und am
8 November zum Leutnant befördert. Am
19. Juli 1940 wurde er außer der Reihe
Zum Oberleutnant befördert Oberleutnant
Müncheberg wurde am 20. September
1940 für ſeinen tapferen und mutigen Ein
atz vom Führer mit dem Ritterkreuz
des Eiſernen Kreuzes ausgezeichnet.

pathien, die ihr von der ägyptiſchen Regie
rung erwieſen wurden.

Der Rundfunkſender Bagdad meldet:
Die irakiſche Wehrmacht dankt in einem
Aufruf dem Volk für den einmütigen Ent
ſchlnuß, den Kampf bis zum Siege anfzu
nehmen ſowie bis zur endgültigen Ver
treibung der Engländer aus ihrem Lande
u dem ganzen arabiſchen Reich durchzu

alten.
Die Regierung des Jrak hat, wie weiter

bekanntgegeben wurde, die Reſerviſten des
Jahrganges 1916 und die ganze Jahresklaſſe
1918 unter die Waffen gerufen. Außerdem
hat die irakiſche Regiernng, wie aus einer

Männer einer deutschen Panzerformation vor Tobruk
Die in der Festung Tobruk in Nordafrika ein geschlossenen englischen Truppen haben be-
Fanntlich in den ſetzten Tagen Verschiedene Ausfallversuche unternommen, die jedoch alle
mit schweren Verlusten für den Feind zurückgeschlagen wurden.
ersten Bilder von diesem Frontabschnitt ein.

t Soeben treffen nun die
Unser Bild zeigt Männer einer Panzer-

formation vor Tobruk nach einem heißen Marsch durch die Wüste.
Aufn. PK.-Moosmüller

Sendung des Bagdader Rundfunks hervor
geht, die Regnirxierung ſämtlicher Privat
auntos angeordnet. Der Juſtizminiſter des
Jrak hat mit Rückwirkung vom 1. Mai ſämt
liche britiſchen Berater, Gerichtspräſidenten
und Beamte im Jrak abgeſetzt. Die eng
liſchen Konſulate in Beirut und Damaskus
haben den engliſchen Staatsangehörigen die
Weiſung erteilt, die Länder des Nahen
Oſtens zu verlaſſen und ſich in Sicherheit
zu bringen. Es wurde ihnen angeraten, die
Familien nach Indien zu ſchaffen, „ſolange
noch Gelegenheit dazu iſt“.

Engliſche Oelwache gefangengeſetzt
Schwere Beſchädigungen auf britiſchen Flugpläten im Jrak

Drahtmeldung unseres Vertreters)
hn. Rom, 7. Mai. Der Heeresbericht

Nr. 7 des irakiſchen, Oberkommandos hat
folgenden Wortlaut: Der längs der
Oelleitung befindliche befeſtigte eng-
ſche Poſten Samara K. 2 wurde vonunſeren Truppen beſetzt. Die engliſche
Beſatzung wurde gefangengenommen und
zahlreiche Waffen erbeutet. Die Funkſtation
des Poſtens befindet ſich in unſeren Händen.“

Weiter heißt es, die Artilleriebeſchießung
des engliſchen Flugplatzes Habbaniya
dauere an und habe ſchwere Schäden an den
Anlagen hervorgerufen. Nach Ausſagen von
Gefaängenen habe die Beſchießung des eng
liſchen Flughafens Sennelſeban große
Beſchädigungen zur Folge gehabt. Die
Eiſenbahngleiſe und Bahnmaterial ſeien
zerſtört. Die engliſche Luftwaffe habe auf
den Flugplatz Al Raſchid wenige Vomben
ohne Wirkung abgeworfen. Die iragkiſche
Flak habe britiſche Bomber abgeſchoſſen.
Jrakiſche Stammtruppen hätten den Flug
platz Schuaib unter Feuer genommen
und Gefangene gemacht. Feindliche Flieger
hätten das Fort Rutbah und eine Flug
ſtation überflogen.

Jrakiſche Polizeikräfte haben, Meldungen
aus Bagdad zufolge, die befeſtigte Eiſen
bahnſtation Dekiſſuir bei Samara be
ſetzt und die dort liegende engliſche Garni
ſon entwaffnet und gefangengenommen.
Auch die Funkſtativn wurde von den
Jrakern übernvmmen.

Jtalieniſche Meldungen aus Beirut
und Jſtanbul über die Lage im Jrak be
ſagen, daß der wichtigſte engliſche Luft
flottenſtützpunkt Habbaniya vollkom
men ein geſchloſſen und ſtark ge
fährdet iſt. Doch können die iragkiſchen
Truppen nicht zum Angriff übergehen, da
die um Habbaniya angelegten dichten
Stacheldrahtverhaue elektriſch geladen ſind
und das Elektrizitätswerk bei den Luft
angriffen noch nicht ſtillgelegt werden
konnte.

Mit der Zerſtörung der engliſchen Oel-
leitung Moſſul--Haifa ſind bis jetzt für
die Bedürfniſſe der engliſchen Streitkräfte
im Mittelmeer fünf Millionen Liter Oel
verloren. Infolge der Unterbrechung der
Oelleitung haben die Raffinerien von
Haifa ihre Tätigkeit einſtellen müſſen.

Allen in Bagdad vertretenen diploma-
tiſchen Miſſionen hat die irakiſche Regierung
ein Memorandum über die Bombar-
dierung der unverteidigten Stadt Fau
lucha übermittelt, wo eine Moſchee zer-
ſtört wurde, ſowie über das Bombardement
des Krankenhauſes von Al Raſchid.

Jnfolge der Ereigniſſe im Jrak ſind die
Verbindungen zwiſchen Jndien,
Auſtralien, Neuſeeland nachEngland und Nordafrika unter
brochen. Der Flugdienſt auf dieſenStrecken, die über den Frak führen, ift ein
geſtellt und die Ueberlandtelegraphenleitun
gen ſind außer Betrieb geſetzt worden.

Sehnſucht in den UsA
nach dem Welkkrieg?
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung)

rd. Berlin, 7. Mai. Eine neue Sturm-
flut kriegshetzeriſcher Reden überzieht ſeit
den letzten Tagen die angelſächſiſche Welt.
Zweifellos hat wieder einmal die Rede des
Führers und die darin enthaltene klare und
unwiderlegliche Entlarvung der wahren
Hintergründe dieſes Krieges den Kriegs
hetzern in London und Waſhington die Not
wendigkeit vor Augen geführt, den Zu
ſammenbruch ihrer Propaganda durch eine
neue Lügenoffenſive aufzuhalten. Es iſt
ganz klar, daß in den Reden Rooſevelts
und Menzies, zu denen ſich nunmehr
auch Stimſon und der Senator Pepper
geſellt haben, Syſtem liegt. Alle dieſe Reden
haben dasſekbe Themg: Deutſchland, Jta
lien und nunmehr auch Japan müſſen aus-
gervttet werden, weil ſie das Licht der
Menſchheit verdunkeln, weil ſie im Gegen
ſatz zu den von Menſchlichkeit triefenden
Plutvkraten den Barbarentyp verkörpern,
weil ſie weiterhin Völker nur mit dem
Schwert niederſchlagen, um ſie dann als
Sklaven auszubenten, kürzum, weil die
Welt des Guten die Welt des Böſen aus
rotten müſſe.

Dieſe Propagandawalze, die ſo alt iſt
wie das britiſche Empire und ſo alt wie
der nordamerikaniſch-jüdiſch-freimaureriſche
Geldſackklüngel, liefert aber gleichzeitig Be
weiſe dafür, wie dieſe propagierte neue
Welt ausſehen ſoll. Senator Pepper z. B.
will das neue Zeitalter plutokratiſcher
Menſchlichkeit wieder einmal durch die
Bombardierung der Zivilbevöl-
kerung der Großſtädte einleiten. Den
Vorſchlag die hiſtoriſthen Stätten Roms zu
bombardieren, haben ſchon andere gemacht.
Pepper ſchlägt vor, gegebenenfalls nun a u ch
Tokio vom Erdboden wegzu-
fegen. Dieſes Ziel ſcheint für die angel
ſächſiſchen Helden beſonders lohnenswert,
da die Bauweiſe japaniſcher Städte und
insbeſondere Tokios einen leichten Erfolg
verſpricht. Man glaubt, daß eine größere
Anzahl von Brandbomben genügen dürfte,
um die mit Stroh und Holzbauten durch
ſetzte japaniſche Hauptſtadt in ein Flammen-
meer zu verwandeln Offenbar ein wahr-
haft menſchenfreundlicher Vorſchlag.

Kriegsminiſter Stimſon ſtößt in das
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ſelbe Horn. Er hat mit ſeiner plutokrati
ſchen Präziſionsuhr ausgerechnet, daß die
nativnalſozialiſtiſche Revolution die Zeiger
der Uhr nicht nur in Deutſchland, ſondern
auch weit in den benachbarten Staaten um
mehr als fünf Jahrhunderte zurückgedreht
hat. Zudem hat Hitler dann ganz geheim,

h. ohne London und Waſhington in die
Details einzuweihen, einen ungeheuren
militäriſchen Apparat aufgebaut, mit dem
dann dreizehn Länder erobert, beſetzt und
die Menſchen zu Sklaven gemacht wurden,
und zwar im Verein mit den ebenſo zu be
urteilenden Völkern von Italien und Ja
pan. Stimſon will natürlich nicht wiſſen,
daß die angeblich unterworfenen Völker ge
rade jene ſind, die im Zuge der britiſchen
Politik dieſes Krieges dazu auserſehen
waren, das deutſche Volk zu über
fallen und auszurotten. Weil dieſerVerſuch aber durch die Tatkraft des Führers
der deutſchen Nation mißlang, ſchimpft man
mit hyſteriſchem Geſchrei auf den, der dieſen

Ueberfall kraftvoll zurückgewiefen
at. Dieſer Umſtand gibt Herrn Stimſon

aber ſchon die Parvole, wie eine ſolche Gegen
wehr des Ueberfallenen in Zukunft vermie
den werden kann. Die Genfer Liga
lebt in amerikaniſchem Großformat wie
der auf. Eine internationale Organi-
ſation, die jede Angriffsgewalt bannen ſoll,
ſei das Ziel dieſes Krieges. Auf deutſch
italieniſch oder japaniſch überſetzt heißt das
klar und deutlich: Ewige Unterjochung der
jungen Völker, Sicherung der Herrſchaft des
jüdiſch-freimaureriſchen Kapitals, kurzum
Beherrſchung dieſes Planeten durch die
plutokratiſche Achſe London Waſhington.

ie Einberufung dieſes von Stimſon er
träumten Weltgerichtes iſt in vol-
lem Gange. Nur werden die Richter
dieſes Gerichtes ganz andere ſein, als ſie
Herr Stimſon, Herr Pepper, Herr Rooſevelt
und Herr Churchill, oder wie dieſe Tänzer
um das Goldene Kalb heißen mögen, es
wünſchen.

Tagesangriffe auf
Plymouth und Rewcaſt'e

Berlin, 7. Mai. Außer den bereits ge
meldeten Unternehmungen gegen engliſche
Flugplätze am Dienstag, 6. Mai, griffen
deutſche Luftſtreitkräfte bei hellem
Tageslicht den engliſchen Kriegshafen
Plymonth und den Großhafen New
caſtle an der ſchottiſchen Oſtküſte an. Nach
dem Durchbruch durch das heftige Sperr
fener der engliſchen Flak gelangten alle
Flugzeuge bei guter Erdſicht zum Bomben
abwurf auf die befohlenen Ziele

Die Wirkung dieſer Tagesangriffe
hervorragend. Eine Anzahl ſchwerer Bomb
lagen als Volltreffer mitten in den Anlagen
der Staatswerft von Plymouth und richteten
umfangreiche Zerſtörungen an. Jm Hafen
gebiet von Neweaſtle entſt nden im Dock
und Speicherviertel ſtarke und anhaltende
Brände.

Stalin Vorſhender des Rakes
der Volkskommiſſare

Moskan, 7. Mai. Wie die ruſſiſche Nach
xichtenagentur Taß mitteilt, hat der Rat der
Volkskommiſſare den bisherigen Vorſitzen
den, Außenkommiſſar Molotow, von ſeinem
Amt entbunden und Stalin zum Vor
ſitzenden des Rates der Volks
kommiſſare ernannt. Außenkommiſſar
Molotko, w wurde zum Stellver-
treter des Vorſitzenden des Rates der
Volkskommiſſare ernannt.

„36-Skunden- Feldzug in Jugoſlawien“

Stockholm, 7. Mai. „Jm Laufe von
36 Stunden war der Feldzug für Jugo
ſlawien verloren“, ſchreibt ein Bericht
erſtatter von „Svenska Dagbladet“, der zu
ſammen mit einer Reihe anderer Auslands
r den Balkankriegsſchauplatz be
uchte. Der motoriſierte Krieg rollte in ſo

ſchnellem Tempo durch das Land, daß er
verblüffend geringe Spurenhinterließ.
Peker der Kleine prunkvoll möbliert

Genf, 7. Mai. Nach einer Havas Meldung
aus Beirut hat Peter der Kleine aus Jugo
ſlawien mit ſeinen „Miniſtern“ ein prunk
volles Gebäude an der Straße von Jeru
ſalem nach Bethlehem bezogen. Seine beiden
Tanten, ſo wird weiter berichtet, wohnen in
Jeruſalem.

Hoffentlich macht der kleine Attrappen
könig, unbeaufſichtigt von den Tanten, keine
neuen Dummheiten, nachdem ihm die erſte
teuer zu ſtehen kam. Immerhin ſpendiert
ihm Churchill einſtweilen noch ein prunk
volles Gebäude, während die betrogene
ſerbiſche Bevölkerung von London nur mit
Hohn überſchüttet wird.

Japaniſche Offenſive in China

Schanghai, 7. Mai.“ Jm Raume von
Hankau ſtehende japaniſche Truppen eröff
neten am Dienstagmorgen militäriſche Ope
rationen gegen zehn chineſiſche Diviſionen,
die etwa 150 Kilometer nördlich von Hankau
längs der Peking Hankau- Eiſen
bahn zuſammengezogen ſind und von dort
die japaniſchen Stellungen am Fuße des
Tapich Gebirges bedrohen. Die Japaner
durchſtiſeßen, wie der japaniſche Front
bericht meldet, am Dienstagnachmittag die
erſte Verteidigungsſtellung der
chineſiſchen Truppen und nahmen die Ver
folgung des ſich zurückziehenden Geg
ners auf.

Haß und Lüge vergiſten das A5A-Voll
Slimſon geiferke nach Rooſevelts Takk Ein Kriegsheher überkrumpft den anderen

Berlin, 7. Mai. In Rooſevelts der
zur Zeit „unpäßlich“ iſt Auftrag ſprach
am Dienstagabend der berüchtigte Kriegs
hetzer Stimſon, um vom USA-Volk
weitere Bemühungen zur Rettung der eng
liſchen Plutokratie zu fordern. Deutſche
land, ſo mußte er zugeben, bed rohe
Englands Lebens linfe, und alle s,
was die USA bisher getan hätten,
ſei nicht ausreichend.

Wie nicht anders zu erwarten, bediente
ſich auch Stimſon wieder der gleichen unver-
ſchämten Lügen und wahrheitswidrigen
Entſtellungen, um die mit jüdiſchem Geld

bereits ſtark aufgehetzte Bevölkerung der
Vereinigten Staaten den Plänen einer haß
beſeſſenen und nach Kriegsgewinnen lüſter
nen WallſtreetClique gefügig zu machen.
So wiederholte er, die Sicherheit Amerikas
hänge von einem engliſchen Siege ab, ſprach
von Verteidigung der Freiheit“, „Welt
kriſe“, deutſchen Welteroberungsplänen,
und was dergleichen Abſurditäten mehr ſind,
die nur bei politiſch mißgeleiteten und durch
eine bedenkenloſe Agitation verdummten
Menſchen keinen Widerſpruch mehr finden.

Schärfſte Zurückweiſung verdienen vor
allem einige Stellen dieſes Erguſſes, die
ein allzu kurzes Gedächtnis der Mitwelt

Churchills Parlamenkstheater
Abſtimmungskomödie im Ankerhaus Die Regie hat geklappt

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
hw. Stockholm, 7. Mai. Die Unter

hanskomödie erreichte am Mittwoch ihren
Höhepunkt mit der Annahme des von
Churchill geforderten Billigungsvotums für
die Griechenland und NahOſt-Krieg
führung mit 447:3 Stimmen. Fünf Nein
ſager waren vorgeſehen; die Regie hat ſich
alſo ſelbſt übertroffen

Ein ernſterer Einſchlag kam an dieſem
zweiten Tage der Scheindebatten nur durch
Lloyd George, über deſſen Rede von
engliſcher Seite freilich wenig durchgelaſſen
wird. Er erklärte u a. England habe
die größte Niederlage auf diplo
matiſchem Gebiete davongetragen.
Das Volk wolle Tatſachen wiſſen. Was den
Krieg betreffe, ſo ſei er allerdings der An
ſicht, je länger der Krieg dauere, deſto beſſer
die Chancen. Zwar ſei eine ſehr dunkle
Zeitſpanne zu durchqueren, aber dann werde
die amerikaniſche Hilfe nahen. Zum Schluß
forderte Lloyd George die Bildung eines
Kleinen Kriegskabinettes aus
Männern ohne Verwaltungslaſten.

Ueber die Motive des Balkan-
krieges verriet Churchill ſoviel, er
habe die Abſicht gehabt, die von Deutſchland
angeſtrebte Neuordnung Europas dadurch
unmöglich zu machen, daß er Deutſchland
habe zwingen wollen, möglichſt viele Kriege
zu führen und ſich dadurch möglichſt für alle
Zeiten verhaßt zu machen. Er ließ damit

wieder einmal ſeine Maske fallen und ent
larvte ſich ſelbſt als Kriegsbrandſtifter Nr. 1.

Die Schlacht im Aktlantik behandelte
Churchill nicht, wohl aber die ums Mittel
meer. Niemand dürfe den Ernſt des Kamp
fes um das Niltal unterſchätzen. Dieſer
Kampf müſſe und werde mit allen Kraft
mitteln des Empires geführt werden. Wavell
habe jetzt eine halbe Million Mann zu
ſeiner Verfügung. Zum Thema Waffen
produktion behauptete Churchill, England er
zeuge heute ſoviele ſchwere Tanks, wie zu
Beginn des Jahres 1940 in der ganzen eng
liſchen Armee vorhanden geweſen ſeien. Zum
Schluß erklärte Churchill, er habe nie etwas
anderes verſprochen als Blut Schweiß
und Tränen er wolle jetzt noch hinzu
fügen: Und unſeren Anteil an Fehlern
und Enttäuſchungen.

Was Hore-Beliſha rwell, die Hauptvertreter der Oppoſitivn, in
ihren Ergüſſen kritiſierten, das waren andere
Dinge. HoreBeliſha zerpflückte den ganzen
Feldzugsplan für Griechenland und erklärte,
man hätte alle engliſche Hilfe quer durch
Albanien ſenden müſſen; auf dieſe Weiſe
hätten dort die Jtaliener beſiegt werden
können. Hore-Beliſha forderte gleichgroße
Produktion an Tanks wie an Flugzeugen
und meinte, was die Deutſchen in Libyen
gemacht hätten, könnten ſie womöglich
eines Tages auch in England tun.

Per Berſeht des OkW:

Schwere Zerſtörungen in Glasgow
Weikere Angriffe gegen Liverpool, Newraſtle, Plymonth und Flugplähe

Berlin, 7. Mai. Das Oberkomm ando der Wehrmacht gibt bekannt:
Die Luftwaffe führte auch in der letzten Nacht mit ſehr ſtarken Kampf

fliegerverbändenſorgungsbetriebe in den
heftige Angriffe gegen Werften, Rüſtungswerke und Ver
Clyde- Häfen. Eine große Zahl von Spreng und Brandbomben bewirkte vor allem in den Schiffsbauzentren um Glasgow ernente ſchwere

Zerſtörungen.
Weitere erfolgreiche Luftangriffe richteten ſich gegen die Hafen und Werftanlagen

von ſt le undder britiſchen S ü
Bei der Bekämpfun

Kampfflugzenge Hallen un

e e Newera2

lymonth ſowie gegen weitere Häfen an
und Südoſtküſte.

von Flugplä
Unterkünfte in

Anzahl am Boden abgeſtellter Flugzeuge,
en in Südoſtengland warfen
rand, zerſtörten und beſchädigten eine

Jm Seegebiet um England erhielt ein Handelsſchiff von 10 000 BRT drei
Bombenvolltreffer. Mit ſeinem Verluſt kann gerechnet werden. Ein zweites großes
Schiff wurde durch Bombentreffer ſchwer beſchädigt.

Bei Vorſtößen deutſcher Jäger gegen England und bei Einflugverſuchen des
Feindes in die beſetzten Gebiete und in die Deutſche Bucht verlor der Feind ſieben
Jagd und zwei Kampfflugzenge ſowie ſechs Sperrballone.

Nordafrika brach wiederum ein Gegenangriff ſtarker britiſcherIn
Kräfte gegen die in der Befeſtigung von Tobruk
Truppen unter ſtarkem Verluſt für den Feind

eingebrochenen dentſcheitalieniſchen
zuſammen.

Auf der Inſel Malta griffen deutſche Kampfflugzenge am geſtrigen Tage
mehrmals den Flugplatz Luca an. Volltreffer trafen das Rollfeld, Abſtellplätze ſowie
Hallen und Unterkünfte. Mehrere heftige Brände entſtanden. Bei einem RNachtangriff
deutſcher Kampf und Sturzkampfflugzenge auf den Hafen von La Valetta wurde
vor allem die Staatswerft ſchwer getroffen.
der Jnſel drei britiſche Flugzeuge ab.

Der Feind unternahm in der letzten Nacht mit ſchwa
wirkungsloſe Störangriffe auf einige Orte des nordwe

Deutſche Jagdflugzenge ſchoſſen über

en Kräften
deutſchen Küſtengebietes. Es entſtand weder wehrwirtſchaftlicher noch militäriſcher Schaden.

Jn der Zeit vom 30. April bis 6. Mai verlor der Feind zuſammen 55 Fluge
zenge. Von dieſen wurden 30 Flugzeuge in Luftkämpfen, zehn durch Einheiten der
Kriegsmarine und vier durch Flakartillerie abgeſchoſſen, der Reſt am Boden zerſtört.
Während der gleichen Zeit gingen 38 eigene Flugzeuge verloren.

Politische Rundschau
Reichskommiſſar Terboven ließ dem Leiter von

Nasjonal Samling als Geſchenk einen Bismarck
Film überreichen. Das Geſchenk iſt als ſymboliſcher
Ausdruck für den Kampf, den Nasjonal Samling
heute durchlebt, gemeint.

Der rumäniſche Staatsführer General Antonescu
hat an den Chef des kroatiſchen Staates Dr. Pawe
litſch ein Telegramm gerichtet, in dem er ihm als
Antwort auf die telegraphiſche Mitteilung von der
Gründung des unabhängigen kroatiſchen Staats
weſens und ſeiner Anerkennung durch Deutſchland
und Italien die Anerkennung auch durch Rumänien
mitteilt.

Sir Neville Henderſon, der bis zur Kriegs
erklärung Großbritanniens an Deutſchland in Berlin
als britiſcher Botſchafter weilte, wurde, wie Daily
Telegraph“ berichtet, zum Oberſten und Gruppen-
kommandanten des britiſchen Heckenſchützenverbandes

der „Heimwehren“ ernannt. Außer ihm wurden
auch einige Parlamentsmitglieder zu Oberſten und
Oberſtleutnants der Heimwehren befördert

In Reuyork Kbermittelte der Oberzioniſt Wiſe
die Bitte an die britiſche Regierung, eine jüdiſche
PaläſtinaArmee aufzuſtellen. Es könnten, ſo
mauſchelt er, mindeſtens drei Diviſionen, vielleicht
ſogar vier oder fünf, gebildet werden. Wenn
England, meinte Wiſe in jüdiſcher Beſcheidenheit,
eine ſolche Armee bereits gebildet hätte, wäre
Aegypten heute weniger gefährdet.

Der 17800 BRT große norwegiſche Walkocher
„Kosmos“ iſt auf einer Fahrt unter britiſcher
Kontrolle geſunken. Die „Kosmos“ wurde in
Belfaſt im Jahre 1929 gebaut und hat vom Fang
feld in der Antarktis einige der größten Fänge,
die je von norwegiſchen Kochereien eingebracht
wurden, heimgeführt.

Der Generalſekretär der kanadiſchen Strumpf
wirkergewerkſchaft, Welſh, erklärte auf einer Ge
werkſchaftstagung, gegenwärtig würden in Kanada
führende Gewerkſchaftler ohne offenſichtlichen Grund
plötzlich von der Regierung verhaftet. Längs des
Ottawafluſſes ſeien bereits ſechzig Gewerkſchafts
leiter in Konzentrationslager geſteckt worden.

und Shin

Amerika gefährdet
„Lebensmittellieferungen für das engliſche

vorausſetzen. So ſagt Stimſon: „Unſere
Hoffnungen auf Frieden ſind von einer
internationalen Angriffsgewalt umgeſtoßen
worden. Er meint damit Deutſchland, wäh
rend aller Welt noch in guter Erinnerung
iſt, daß England es war, das auch die
ſen Krieg ebenſo wie den Weltkrieg von
langer Hand vorbereitete. Und, darf
man fragen, was taten die USA bisher für
den Frieden? Nichts aber alles für Eng
lands Krieg!“ Das Denken dieſer Män
ner um Rooſevelt bewegt ſich bereits
ſo ſtark in engliſchen Bahnen, daß ihnen
die klare Ueberlegung abhanden
gekommen iſt. Spießgeſellen, die bisher
gemeinſam die Ausbeutung der Welt be
trieben, haben ſich brüderlich gefunden. „Das
anze USA-Leben baſiert auf der Voraus

ſetzung, daß die Kontrolle der Ozeane in
befreundeten Händen bleibt“, formulierte
Stimſon dieſen Tatbeſtand. Eine Ge
meinſchaft der Geldſäcke, die von
ihren Schieberthronen aus das Schickſal der
Völker in der Hand halten möchten.

Mit echt Waſhingtoner Un ver
ſchämtheit behauptete dieſer Stimſon,
Deutſchland habe nicht allein „das inter
nationale Geſetz“ zerriſſen, ſondern dehne
ſeine illegale Tätigkeit auf die weſtliche
Halbkugel aus. Mit ſolchen demagogiſchen
Phraſen will er den kleinen Bürger bange
machen. Jn Wirklichkeit fragen ſich auch in
den Vereinigten Staaten Ungezählte, wie
es möglich iſt, daß ſich unter Rooſevelts
Fittichen alle Arten von Kriegs
treibern ungehindeert und ohne die
geringſte Rückſicht auf die amerikaniſchen
Geſetze betätigen können, vom „heiligen
Fuchs“ Halifax mit ſeinem Galgengeſicht
angefangen bis zum kleinſten Skribenten
britiſch-jüdiſchen Kapitals.

Wie weit Haß und Unvernunft bei Leu
ten vom Schlage Stimſons bereits vor
herrſchen, zeigte ſein Vergleich der jegi
gen Lage mit dem Jahre 1917. Die
Vorausſetzung der heutigen deutſchen
Gegenblockade ſind weſentlich andere als die
des deutſchen UBoot Krieges im Jahre
1917. Auch der Kriegsminiſter der ikS
müßte ſich darüber im klaren ſein, was die
Beſetzung aller der engliſchen Inſel Legen
überliegenden europäiſchen Küſte vom
Nordkap bis zur Biskaya ſtrategiſch be
deutet. An dieſer harten Tatſache
wird auch alke „verſtärkte Eng
landhilfe“ nichts ändern. Es bleibtdabei: „Die deutſche Blockade iſt ſo wirk
ſam geworden, daß damit nicht nur die

Lieferung des Rüſtungsmaterials aus
iſt, ſondern auch die

Volk.“ Dieſer Satz des Herrn Stimſon
wird weiter ſeine Gültigkeit behalten

„Pakrioliſche“ Engländerinnen
brachten ſich in Sicherheit

Rio de Janeiro, 7. Mai. Das brafi
lianiſche Blatt „Gazeta de Noticias“ ent
hüllt die neueſte Agitation des britiſchen
Plutokratenklüngels, wonach Damen der
Londoner Geſellſchaft Südamerika mit an
geblich „neueſten Londoner Moden“ bereiſen,
als offenſtchtlichen Bluff. Das Blatt er
innert zunächſt an den Skandal der Amerika
flucht engliſcher Plutokraten-Kinder und an
die „Rettung“ von Rennpferden der briti
ſchen Geldſäcke peinliche Tatſachen, die
die Regierung des Weltreiches veranlaßten,
jene Maſſenflucht der reichen Bevölkerung
Englands zu unterbinden. Angeſichts dieſer
Schwierigkeiten ſeien nun die „Damen“, die
jetzt in Rio de Janeiro eine „Modenſchau“
durchführen, auf den Ausweg eines „patrio
tiſchen“ Vorwands verfallen, um auf ſolche
Weiſe die gefahrenumdrohte Jnſel unver-
dächtig verlaſſen zu können. Bei dieſer
Reiſe beſſer geſagt: Flucht ſei die
„Modell“Frage die geringſte Sorge ge
weſen, da ja die Filialen der Londoner
Schneider in Neuyork die benötigten
Kleider lieferten. Auf dieſe Weiſe ſeien, wie
das Blatt feſtſtellt, die Londoner Damen der
CityHölle entronnen, und ſie könnten nun,
viel bewundert, an den Geſtaden des
Meeres baden und der eleganten Welt Sitd
amerikas die letzten „Londoner“ Modelle
aus Neuyork vorführen.

Der ſtalienische Wehrmachtberieht

Briken in Oſtafrika
verluſtreich abgeſchlagen

Rom, 7. Mai. Der italieniſche Wehrmacht
bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be
kannt: Verbände des deutſchen Fliegerkorps haben
einen Flugplatz auf der Jnſel Malta bombar
diert? Deutſche Jäger haben in Luftkämpfen über
Malta drei Hurricane abgeſchoſſen.

Jn Nordafrika nahmen unſere Operativ
nen um Tobruk, wo feindliche Gegenangriffe
abgewieſen wurden, ihren Fortgang. Späh
trupptätigkeit an der SollumFront.

Während der in den letzten Tagen gegen den
Stützpunkt. Tobruk gerichteten Luftangriffe wurde
ein weiteres feindliches Schiff mittlerer Tonnage
verſeikt, wie jetzt feſtgeſtellt wurde. Jtalieniſche
Jager haben Aber Tobruk ein BlenheimFlugzeug
abgeſchoſſen. Britiſche Flugzeuge richteten Angriffe
gegen einige Ortſchaften in der Cyrenaika, die
einige Opfer forderten unv leichten Schaden an
richteten.
„Jn Oſtafrika wurde im Abſchnitt von

Aladgi ein neuer feindlicher Angriff
unter Verluſten für den Gegner zurüggewieſen.

Burkhard Vincenv. Hauptſchriftlelter?ilhelm Eſſer. Druck und Zrtage Milteldeutſchet

Nationalverlag G. m. b. H. Preisliſte 20.
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Lebensjahre. wir unſeren innigſten Dank. Ganz be 2 leere, zum 18. 5.n n nen i Zetecccebenen ſonderen Dank Herrn Pfarrer Jahr für Scharffenberg l Zerten Großhancdiuns
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Ferner iſt noch Eintritt möglich in die Kurſe Deutſch (Stil
lehre und Rechtſchreibung), Rechnen.

Alle SprachAnfängerKurſe und Arbeitskreiſe des Sommer
Arbeitsabſchnittes ſind nunmehr angelaufen. Anmeldungen
zu den Anfängerkurſen können erſt zu Beginn des Herbſt

z J beſ gesucht,Aufwartung Frau ſucht in beſü i j für Geſchäft vorm. ſerem Haushalt für he h net i S Chemlsche Fabrik Julius Jacoh eintrarworte nein, Leipzig. Str. 97 zSchriftenmater re en auf 22881er ngere (bſtäund elnen tüchtigen u Segen en n v Leſt die MN3 Hammel III Ubbenlämmer
5 f. mal wöchent beckplatz.lich. möglichſt vor verkauft G, Eisenitraut, SaubachkSpritzlackierer en Se meiſter J Ruf Bad Bibra 205.j j ü icher r. geſucht. ig a olPerssnliche Vorstellung im Einstellbüro der en ne —--77 D. reerläſſig, im ch 7Siebel- Flugzeug werke Gmb. u a Bedienen ſtoß zu verkaufen. Neutz anhänger, gebraucht,Halle [Saale] Hausgehilfin e r Eür eine grobe Anzahl unserer Gelolgschaftsmitglieder suchen Nr. 37. für alle Zwecke,

t d her wir b verk. Torſtraße 61.atte len wödllerte immer z0wie aubere Schletfstelen nomen r

z b ü ä in niedri d mittle Preis ſJunge Tüchtige Wirtschatterin n e tn uepeeereage re ar r auch in den Flllen, in le la
welche eytl. zu Hause vehlafen Stedten junger Mann ab denen die Unterbringung mehrerer Getfolgschaftsmitglieder in Auto Ferleine J ann) für fraueniosen Haushalt (Mansf. Seekreis). 16.80 Uhr, Führer einem Raum möglich ist. jeferwagen

Arbeiterinnen eolort oder epäter gesucht. ein laſſe n. Schriftliche Angebote, die Orts und Preislage enthalten, elnd an Selbſiſahrer, oder kleiner Lieſere r unter Hausgehilfin dige 4048 unter Kennwort „DA“ zu richten an moderne wagen zu kaufen
zofort gszucht. el er Siebel-Flugzeugwerke G. m. b. H., Halle [5.) 2 n u gere auch Geluche P. Engelmann, KaulBerg Str. 188.aushalt na an Grünſtraße 31. Ruf 299 55.Gebr. Schubert Nebenverdienst h

ü pietet ich Frauen und Munnern üb. Bitterfeld, Ruf ung e zGrofjbäckerel u. Mühlenwerke e e e en n (Reieſg S Zennadeſhelgtet kraft d ur ch Fre ude ßraft d u ch Fre UdeHalle (S.), Mersoburger Str. 102 Halle. Angebote an Buchbandung rer eng l Dann e G J 7
Morgenstern, Leipzig N 25. Freier enfels Wie K S a STA O e SARM C G S S

Paul Lerche, Fuhr r We Zujunge Frau MNanseſſ oder Beinögin e e e e en e z der Avendh 1eaenbtlie t esnnedenage einige e a ehe Rent, nen e e u t 7 Gaſthaus Einicke, Beginn 19.36 ühr.euch Pflichtjahre u S uche ofkesb Auserleſene Vortragsfolge mit bekannten Künſtlern!I BACKEREI MEVER, Friesenstr. 15. Mädchen für die küche HalleSüd 2 bis 3 fmädchen Zimmer u. Küche Ortegruppe Sennewitz:kür sofort gesucht. in landwirtſchaftl. Angebote T 1116 Abteilung Sprachkurſe und Arbeitskreiſe onniag, den II. Mai: „Froher Abend.
rucher-Bräu Haushalt von 2001 MNZ, Halle. Für die fortgeſchrittenen Kurſe in Franzöſiſch, Jtalieniſch, Gaſthaus Wenig, Beginn 159.30 Uhr.

Kaufmännischer g. bei Familien Wohnungs Engliſch werden laufend Anmeldungen entgegengenommen. Auserleſene Vortragsfolge mit bekannten Künſtlern!

Betriebsſportgemeinſchaft Bung-Werke GmbH., Schkopau.
Jeden Freitag, 18.30 Uhr, Platz des Sportvereins 1899

lieferung mit erledigen Kkann, zum Schüterber i 30 35 RM 4 t aer g ſucht. Reiſevergütg. Niete 35 RM. h yſchnittes Berückſichtigung finden. Merſeburg, Leichtathletik und Spiele. Sportlehrer iſt anI. Juni oder früher gesucht. bei Vorſtellung gar ſwriften K 9091 ſo uns weſend. Zur Eröffnung der Sommerſportzeit am 5 Mai
Einkaufsgenossenschaft Aufwartung Franke, Schwitters- NN, Kleinſchmied. 1941, 18.30 Uhr, erſcheinen ſämtliche Angehörige der BSE.der Zigarrenhändler Halle, fur einige Tage ber Herrenfriseur dorf Sahnſtation Mearstkesefrurkeo Außerdem jeden Dienstag (erſtmalig am 12. Mai 1941),
Mansfelder Straße 48. Woche er e j HalleHettſt. Eiſenb. VII i Uhr, auf dem Sporiplah der Berufserziehungsſtätte, Korſäglich für gepſteg fi Die Muſttſchule der Vollebildungsftätte gewährt Aus hein Weinen Tun eſemn Flat ſollen ſich vor

Ideh 3 d e e I Ileuse E Cand. med. Lildung auf allen Jnſtrumenten, in Stimmbildung, Chor
ucht. e hTagesmädchen Faiſerptat 5 e. tellt sofort ein. 6eſuche ſucht für ſofort ein ſingen (für gemiſchten und MännerChor), Muſiklehre und

für meinen Haushalt für sofort oder faches, ſauberes, Gemeinſchaftsmuſizieren. Für Kinder vom achten Lebens
gesucht. Frau M. Lösch, Suche G. Meye möbliertes Zimmer.

Magdeburger Straße T. Hausburschen Triftstraße 19 a Witwe Angebote W 1119
MRNZ, Halle S.

jahre an und für Erwachſene jeden Alters. Eintritt jeder
zeit; je nach Wunſch zum Gruppen oder Einzelunterricht.

2 Anfang 50er Jahre,Bäckergehilfen 16 geh u Aufwartung ſucht Beſchäſtigung Ehepaar Der Unterricht für Kinder liegt in den Nachmittags Donnerstag, den 8. Mai, 11 Uhr, verſteigere ich in Halle
wegen Einberufung für sofort oder später ſofort für leichte zweimal wöchentlich in einfach., frauen ſucht 3 Zimmer ſtunden, für Erwachſene in den erſten Abendſtunden. (Saale), Canenger Weg 2, öffentlich meiſtbietend gegen barz

rung p Arbeit Ernſt Har oſem aushalt. wohnung. Angebote 1 größeren Poſten gebrauchte Autverſatzteile,auch außer dem Hause sucht ng, Bäckerei, Delitz geſucht. Ewert, Angebote De 107061 R A a47 RR. Sprech und Beratungsſtunden des Leiters der Muſik 2 Schreibtiſche, 1 Adler Schreibmaſchine

PAUL PREUSSER, Weidenplan 7/8. a. B., üb. Halle S. Jacobſtraße 60, I. an MNZ, Delitzſch. Halle S. ſchule: Montag bis Freitag ab 19 Uhr. Ehrhardt', Obergerichtsvollzieher.

verändertjst auch heute die Zusammenstellung der
meisfer lichen duno-Mischungo.
bſeibt der Auegonoe punkt der duno-leistung.

Sie ist und

Diese qualitäfs-verpflichfende Garanfie
für die Beständigkeit des ungewöhnlich reinen

und feinen dJUNO-Geschmacks bildet seit Jahrzehnten
die feste Grundlage bewährter Fnreundschaft zwischen

JUNO und ihren Millionen Rauchern.

Juno ein Begriff fü p hohe Qualitfa
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c 2S 4a esV 1Febeckplot Schaubborg
Heute letzter Tag
Karln Hardt lda Wüst

Sybille Schmitz
in dem bezaubernden Lustspiel

Dao Liecdl
cles Liebe

Nach dem vielbelachten Roman
Der „Kraftmayr“ von

E. v. Wolzogen.

Jugend über 4.! zugelassen!

Täglich: 2.20, 5.00, 7.30 Uhr.
Vorverkauf täglich ab 1.30 Uhr.

en
Magda Schneider, P. Hörbiger

Carola Höhn, Paul Klinger
Hergenolrevcl

Hesgenuoleicdl
Der herrliche Humor P. Hör-
bigers und die bezaubernde

Mädchenhaftigkeit Magda
Schneiders durchziehen diesen
reizvollen, lustigen Film vom
Donausetrand bis zur Waterkant.

Jagendl. wer 14 zugelassen!

Täglich: 2.10, 4.45, 7.20 Uhr.
Vorverkauf täglich 11-—-12 Vhr.

e.

Einer der größten
Filme des Jahres!

ſHANS AlBERS
Mit oder ohne Mundstück?

s011 man darüber heute noch
streiten? Wichtiger erscheint
uns die Qualität der 2äga
rette. Im übrigen steht die
MOoKRI je nach Geschmack
ohne M. oder mit Strophan-
Mundstück zur Verfügung.
In jeder Form ein Genut!

Heute letzter Tag: 4.45 und 7.00
Olly Holzmann u. Joh. Heesters in
Meine Tante Deine Tante
Ein musikalischer Filmschwank voller

Witz, Lachen und Humor.
Jugendliche kein Zutritt.

Freitag: Eine Ufa-Kriminal-Komödie
12 Minuten nach 12

Für Jugend üb. 14 Jahre zugelassen.
Besuchen Sie bitte die erste Vorstel-
lung, 4.45, d. Abendandrang ist stark.

Einstellmöglimkeit
für einige stilgelegte PKW. preiswert
Paul Engelmann. Grünstt-Be 31

Karl Dangemanu, Fritz Odemar,
Toni v. Bukovics, H. Hübner,
Erika v. Thellmann, Hans Leibelt

Leben, Kampf und Abenteuer
des deutschen Kolonialpioniers
Carl Peters, des Eroberers und
Gründers von Deutsch-Ostafrika.

Jugenöliche zugelassen!
Täglich: 2.15, 4.55, 7.30 Uhr.

Vorverkauf täglich Il 12 Uhr.

Emil Jannings
Ohm Krüger
Täglich 2,60 5.,00 8.00 Uhr

Jugendliche unter 14 Jahren
vieht zugelassen.

e Xing hſaue kiſhoſenStadttheater Halle Wir n
Heute Donnerstag, Anf.19, Ende 22 Uhr O Her ett e verhindert e
Oberſt Bettorio Roſt i er er es Wiederholung

Schauſpiel von Edgar Kahn
Freitag, Anfang 19 Uhr. Ende 22 Uhr
11 Vorſtellung FreitagStammkarten

Dora Komar Paul Hörbiger
Täglich 2.15 5.00 7.45 Uhr

jugendliche aicht zugelassen.

everloren
Flucht uns Glück Vorverkauf LederOperette von H. Hermecke n e handſchuh Willi sCHAkFrERSund Nico Doſtal brauner, linker,e en. nen e BERLIN(Belohnung) Huth,

Oeſtliche Ladenberg

ſtraße 2.

Aktentaſche
ſchwarz Leder, am
Dienstag gegen 17
Uhr im Zigarren
geſchäft fland,
Ranniſcher Platz,
vertauſcht. Der Be
treffende wird ge
beten, d. Aktentaſche

bei Herrn Jflandabzugeben, wo er
ſeine Taſche wieder
i. Empfang nehmen
kann. z

verſchiedenes

Urlaubsreiſe
Für drei froheUrlaubswochen im Kuk 290 21

Juni (Ziel iſt zu
vereinbaren) Kame
radin (Mitte 20)
geſ. Eliſabeth G.

Zuſchriften K 9008
l MNZ, Kleinſchmied.

Wer

III
s'adſschüfzenhaus: Mittwoch, d. 21. Mal, abds. 7-—-9 Uhr

7. PhIharmontsches Konzert

Günther Ramin
mit

Thomanerehor ung Kammerorehester

aus WerkeFür Studierende steht eine beschränkte Anzahl von Plätzen ab
Freitag, den 9. Mai, vormittags 9 Uhr aur bei kothan zur

Verfügung.

Heute, Donnerstag, im Stadtschützenhaus

Hur noch wenige Piätao
vorhandennachm. 14. 30 Uhr

abends 19.30 Vhr AuUSVERKAUuFr

Karten in den ANZ-Geschäftssfelleon und im Verkehrs verein
Veransfeltung für die Freunde und Leser der ANZ

Mama R tKlein Trausporte ßaufgeſuche
Otto-Küitner-Straße 3.

Kochherd
elektriſch, mit Brat
röhre, ſehr gut er
halten, zu kaufen
geſucht.

Auguſt Domke,
Taubenſtraße 9.

Für das am Dienstag, den 27. Mar, um 7 Uhr statttindende

Ssehliuſb konzert er slelzeft
Beethoven Brahms Abend

Edwin Fischer Guavier)

Georg Aulenkampff ionne)

Enrico Malnardf (ceno)

Wichtig für Anfertigung
von Anzeigentexten

1. Schreibe klar und deutlich möglichſt
mit Tinte); dies gilt beſonders ſür

(Bsethoven Bdur-Trio, Brahms H dur-Trio) dreſſtert net Eigennamen bei Famtlienanzeigen. Rollſchuhe
j i i itgli iftlich Zuſchriften K 2e e et ergeten Aue So e et MH8, aleinſchmied. Beſchreibe das Papier nur einſeitig ſreinere, mit Holz

erhöhten Preisen erst ab- 20. Mai. rädern, zu JauſenFür Studierende ab 24. Mai bei Hothan und Rammelt. geſucht. Ruf 224 87.
Teppich

gr. (etwa 324 w),
guterhalten, u kau
fen geſucht. Angeb.D. u Jeder m mit Preis K. 90955 e ne berkäufe S kKraße Mitte Helfen Sie uns MNg, Kleinſchmied.

Kinderbett bitte, daß wir die Liegeſtuhl Jweiß, mit Matratze, Zeitung pünktlich und Schirm fürSaatkartoffeln areke u fertigftellen können. Balkon geſucht. Zu J150 Zentner anerkannte Ostbote aße 20, ptr. l. Geben Sie Anzeigen W K. 9
und Ackersegen zu verkaufen. möglichſt frühgeitig MNZ, einſchmied.Wllheim Rauermann, ſ ind auf. Anzeigen FotoapparatKartoffelhandlung, 45 ſſ b annahme bis 18Uhr, (6)(9) Rolffilm, zuTwintschöna, Ruf Halſe 335 02 wen für die Sonntag t aclng z

viereckig und oval, 4 riften 9089Verſchiedene ſBretterſchenne kräftig gearbeitet gabe an Sonn MNRH, Kleinſchmied
Möbel, unter ande guterhalten, 20 in allen Größen ne i r die Es is zwecklos Schucreme ne
rer gute Couch, Mir 6 Mir hoch. Korb Lühr S ernntags ſind die KindertiſchchenFahmaſchine. Zu um. Abbruch in Untere Leipzigeretr Annahmeſtellen ge dick aufzotrogen. Mon er uterhalten, zu kau Geſpenſtererſcheinung
beſichtigen Freitag Halle zu verkaufen. Ecke Kl. Marterſtr ſchloſſen. en geſucht. Pimpe,ab 16 Uhr Berliner Angebote E 1104 echwert sich dodörch nur Mötzicher Str. 52,
Str. 217 im Lager. MR8, Hals. n beim Wäſchewaſchen?die Arbeit. Schuhcreme Suche

muß hauchdönn vnd öber-
allhin verteihwerden; dann
springt der Glanz schnell
an, und die börsfen bleiben

viel fänger sauber. Voraus
sefzung et natörlich gute

zu kaufen Küche n.
Schlafzimmer gegen
bar. Angebote RA
11446 MNZ, Halle.

Kleiderſchrank
1,40 mm breit, mit
Wäſchefach, zu kau
fen geſucht. Angeb.
R 4049 MN8, Rie

beckplatz.

Fran Müſſer erſchrich Plötzlich ſteht da cin Mann ohne

Kopf Er hat auch keine richtigen Arme. Plötzlich merkt

ſie, was es iſt. Oer Arbeſtsanzug thres Mannes t ſo

derſruſtet von Schmuß, daß die Hoſen ſo Fehen, als

chuhcreme o z wären zwel tedendige Beine drin. Wie ſo man den
das altbewahirte zahlt e eiſe b aus uns Keder dienen o ewt daſn an en

fa. Schmidt, Dachritrstr.7 einfaches Miffel Man tut adends des Anzug in eineErdale Am Morgen ſpät man gut durch. Oann wird der An
W n ten in ſifher Nil Longe eige Viertelſtunde gekocht end

Abel v an rn z wieder gründiſch geſpin. Eetfe and Woſchoulper iſt dadel
e h e hegeiebenn x ich uöſſ, der Anzeg wird kadellos ſauber
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„Kabarett der Kowiker“ vor den Leſern der muz
Hpitzenleiſtungen deutſcher Kleinkunſt ſicheren den einzigartigen Erfolg

zu Wehrwirtſchaftsführern
ernannt

Der Reichswirtſchaftsminiſter hat Direk
tor Dohmgovergen, Halle, Bergwerks
direktor Dr. v. Delius, Pleſſa, und Dr.
ng. Hirtz, Halle, zu Wehrwirtſchafts

führern ernannt. Die Urkunden wurden in
der Induſtrie und Handelskammer von
zem Leiter des neuen Landeswirtſchafts
amtes Magdeburg, Oberregierungsrat

von Weißdorf, feierlich

geuregelung der Polizeiſtunde
Jn Halle um 24 Uhr

Der Oberpräſident der Provinz Sachſen
hat durch Polizeiverordnung vom 3. Mai
1941 die bisherige Regelung der Polizei
ſtunde in der Weiſe abgeändert, daß bis auf
weiteres alle Gaſt, Schank- und Speiſe
wirtſchaften ſowie Kabaretts und Varietés,
mit denen eine Schank und Speiſewirtſchaft

verbunden iſt, neue Zeiten für die Schlie
ßung ihrer Betriebe erhalten haben. Dieſe
Betriebsſchlußzeiten ſind für das platte
Land auf 283.00 Uhr, für Städte auf
93.30 Uhr und für Großſtädte über
100 000 Einwohner auf 24.00 Uhr feſtgeſetzt.
Die Ortspolizeibehörden ſind ermächtigt, mit

Genehmigung der Kreispolizeibehörden in
dringenden und begründeten Fällen Aus
nahmen von dieſer Beſtimmung zu erteilen.
Der Beginn der Ppolizeiſtunde muß jedoch
ſpäteſtens um 2.00 Uhr eintreten. Die Be
triebsſchlußzeiten für Theater, Lichtſpiel
vorführungen ſowie für Kabaretts und Va

rietes, mit denen eine Schank- und Speiſe
wirtſchaft nicht verbunden iſt, ſowie für alle
Darbietungen, die einer Erlaubnis nach
g 533a bedürfen, unterliegen neuerdings der
Regelung durch die Regierungspräſidenten.

Frühjahrsgeländeläufe des 3DM.
Am 3. und 4. Mai führte der Untergau

und JM.-Untergau Halle (36) ſeine dies
jährigen Frühjahrsgeländeläufe durch. Die

Mädel und Jungmädel traten gruppenweiſe
an, Einheiten mit einer mehr als 50prozen
ligen Antrittsſtärke erhielten eine Urkunde
der Reichsjugendführung.

Die Mädel des BDM. beteiligten ſich
jahrgangweiſe an Waldläufen über 800,
1000 und 1200 Meter; während die Jung
mädel gruppenweiſe Geländeſpiele am
Galgenberg, in der Heide und zum Teil in
der Stadt durchzuführen hatten. Die JM.
Gruppen mußten ihre Geländeſpiele auf den
7. Mai verſchieben.

Leiſtungen halliſcher 5chäferhunde
Die Landesfachſchaft IV. in der Fachſchaft

für Gebrauchshunde veranſtaltete in Leipzig
einen Fährtenhund Wettbewerb. Dabei
konnte der deutſche Schäferhund „Edo vom
Askanierland“ in der offenen Klaſſe (Fähr

zweiten Preis
erringen, Jn der Altersklaſſe (Fährtenalter

2Stunden) erhielt die deutſche Schäferhündin
„Jule vom Hain“ den erſten Preis und die
RH.Plakette unter ſehr ſtarker Konkurrenz.
Beſitzer beider Tiere iſt Heinrich Zinke
von der Ortsfachſchaft Halle in der Fach
ſchaft für deutſche Schäferhunde.

Die Landesfachſchaft R Thüringen hatte
eine Sonderſchau in den Ausſtellungshagllen Weimar
ausgeſchrieben. Die Ortsfachſchaft Halle war mit
fünf Tieren vertreten. Jn der Gebrauchshundeklaſſe
Rüden errang „Billo v. St. Magni“, Beſ. Richter
(Halle), die Note „V“ 1. Preis und Stadtehrenpreis
von Weimar. Jn der Jugendklaſſe Rüden „Quarz
v. d. Buchenhöhe“, Beſ. Brinkhoff (Halle), die Note
„Gut“. Jn der Gebrauchshundeklaſſe Hündinnen
„Sieglinde v. d. Dölauer Heide“, Beſ. und Züchter
Max Klaſchke (Dölau), die Note „Sehr gut“. Jn
der Jugendklaſſe Hündinnen „Aſta v. d. Heſta“, Beſ.
Bauernſchäfer (Halle), die Note „Sehr gut. Den
Ehrenpreis des Gauleiters erhielt „Jngo v. Kra
nichsbrunn“, Beſ. und Züchter Wagemann (Eis-
leben), außerdem die Note „V“

Kennſt du Halle?
Unſere letzte Aufnahme führte uns auf

den Paradeplatz und ließ uns von tief
unten zu dem 33 Meter hohen Turm des
Phyſikaliſchen Jnſtituts der MartinLuther
Univerſität hinaufſehen. Das Gebäude
ſtammt aus den Jahren 1887 bis 1890. Ter
Turm iſt eigens für Verſuche zur Er
forſchung der Fall und Pendelgeſetze und
für metevrologiſche Zwecke erbaut.

Verdunkelung. Von Donnerstag
20.37 Uhr bis Freitag 545 Uhr. Mond
anfgang: Donnerstag 16.57 Uhr; Mond
untergang: Freitag 4.03 Uhr.

Das erſte Gaſtſpiel des von der „Mittel-
deutſchen National Zeitung“ für ihre
Freunde und Leſer“ nach Halle verpflich
teten „Kabaretts der Komiker“ wurde, wie
nicht anders zu erwarten war, ein unüber-
trefflicher Erfolg. Der Stadtſchützenhaus-
ſaal war ja bereits am erſten Karten
ausgabetag innerhalb weniger Minuten
völlig ausverkauft, ſo daß dank der uns ge
lungenen zwei weiteren Verpflichtungen
zum heutigen Donnerstag der große Saal
wieder ſo frohgeſtimmte Menſchen entlaſſen
wird, wie es geſtern der Fall war. Dem
erſten Gaſtſpiel der berühmten Berliner
Kleinkunſtbühne ging ein allererſtes vor
aus, und zwar für die Betriebsgemeinſchaft
der Mitteldeutſchen National-Verlagsgeſell-
ſchaft und geladene Ehrengäſte, unter ihnen
der Stellvertretende Gauleiter Pg. Teſche
und verwundete Soldaten.
Solche außerordentliche Wirkungen, wie
ſie das „Kabarett der Komiker“ erzielt,
müſſen ihre beſondere Urſachen haben. Sie
beruhen in der Gleichwertigkeit der Darbie
tungen, die alleſamt wahre Spitzenleiſtungen
deutſcher Kleinkunſt darſtellen; ſie beruhen
ferner in der Solidität, der Spritzigkeit und
der geiſtvollen Gebeart, die allen Nummern
eigen iſt. Der Humor glitzert gemütvoll
und ernſt, wenn der Hausherr des Kaba-
retts, Willi Schaeffers, zu uns plau-dert; er überſchlägt ſich in wirbelnden Kas
kaden, wenn Giſela Schlüter etwa als
Straßenbahnſchaffnerin aus ihrer Erfah
rung plaudert, und die Satire ſprüht
kobolöhaft, wenn Loni Heuſer ſcharmant

Jede Sekunde eine neue Ueberraschung: da mußten die Gesichter nur so strahlen
Aufn.: MNg-Bilderdienſt (Schulze)

beſtimmte Erſcheinungen parodiert, ſo z. B.
den ſo in Schwang gekommenen Männer-
baßgeſang aus weiblicher Kehle. Man lacht
und freut ſich wie ſelten, es bleibt dabei
aber auch einiges zum Nachdenken haften,
und gerade dies beſtimmt das Niveau. Gyp
Schlkicht und Wiga Schade, Tiefſchwarz
und Hellblond, tanzen einen entzückenden

Walzer auf Muſik von eMackeben, nachher mit
Karl Bergeeſt, demdem ausgezeichneten
Meiſter der Deutſchen
Tanzbühne, der ſeinen
prächtigen Apachentanz
bei anderer Gelegenheit
ſchon in Halle gezeigt
hat, einen Brahmsſchen
Czardas und einen ſpa
niſchen Tanz mit einer
berückenden Glut, die
Gyp Schlicht in einer
kubaniſchen Serenade ſo
faſzinierend entzündet.
Wenn Eva Wolter
über die Bühne ſteppt,
gibt es einen Wirbel
und ein rhythmiſches
Trommeln, bei dem die
Augen ſchon die Ohren
zu Hilfe nehmen müſſen,
um einigermaßen dabei
zu bleiben. Jhr akroba
tiſcher Tanz mit ſeinem
freien Salto nach vorn

Anmut Trumpf. Karin Jurow, GreteWalters ſind wirklich ſüße Schweſtern
John Hardings; ſolche Berwandtſchaft

könnte ſchon neidiſch machen.
Zum erſten Male im Kabarett der

Komiker zeigten die Drei Collimgs
eine akrobatiſche Tanzkomödie, eine uner-
hört ſchwierige Studie, hinter deren erſt
rangige Löſung jeder Zuſchauer das Aus
rufungszeichen Bewunderung ſetzen muß:
zwei aus den Nähten gehende Männer
werfen eine Frau durch die Luft, „ganz
ſinnlos“, wie Willi Schaeffers trocken be
merkt, „da ſie doch wieder herunter kommt“.
Und es iſt eine ſchöne Frau, wie alle die
Künſtlerinnen, die wir ſahen, erleſen
ſchön ſind.

Wie Crayon im Nu mit wenigen
Strichen ſeine Wochenſchau zeichnet und
mit dieſen wenigen Strichen dem letzten
Zuſchauer klar zu machen verſteht, was er
meint, iſt genialiſch, nicht allein voriginell.
Erwin Bootz pflückt ſich als Komponiſt
und Vortragender am Flügel die Lorbeeren.
Zwei reizvolle Kurzſzenen, in denen wir
unter genannten noch Günther von Berg.
nennen, der „die bezaubernſte Nacht der
Saiſon“ beſang, mußten die Lachmuskeln
nicht weniger aushalten als beim Beſuch
der Giſela Schlüter als der „ſchnellſt-
ſprechenden Frau“ beim Rechtsanwalt, der
in letzter Herzensnot ſie „tot ſchießen“ muß,
um nicht buchſtäblich totgeredet zu werden.
Tempo, Tempo war die Parole, und Walter
Meißner ließ ſein Orcheſter muſikaliſche
Raketen dazu ſteigen, noch und noch. Die
allerletzte aber ſtartete das Publikum in
Geſtalt von einem Beifallsſturm, in dem
die Wünſche, das Kabarett der Komiker
bald wiederz einmal in Halle zu haben, wie
bunte Blätter wirbelten.

Wilhelm Hambach.

iſt einfach phänomenal. Karl Bergeest, Gyp Schlicht (links) und Wiga Schade parodieren den
Dabei bleibt immer die Brahms-Czardas

Reue Preisvorſchriften für Uebernachtungen
10 v. H. der FJimmer müſſen an der billigſten Preisklaſſe liegen

dz. Durch die Preisauszeichnungsverord
nung ſind jetzt alle Betriebe, die gewerbs
mäßig Zimmer an Fremde zum vorüber
gehenden Gebrauch vermieten, auszeich
nungspflichtig geworden. Der Reichs
kommiſſar für die Preisbildung hat in
einem Ausführungserlaß Privatherberger
mit weniger als vier Zimmern oder ſechs
Betten von der Preisauszeichnungspflicht
befreit. Die Preisbildungsſtellen können
aber bei Vorliegen eines Bedürfniſſes Aus
nahmen von dieſer Befreiung anordnen,
beſonders in Kur und Badeorten ſowfe in
Großſtädten. Eine Abſtempelung der Preis
verzeichniſſe ſoll in allen Fällen erfolgen,
in denen eine Preisaushangspflicht neu
entſteht. Sie ſoll mit einer eingehenden
Prüfung der Preiſe verbunden
werden.
Ergänzend hat der Reichskommiſſar für

die Preisbildung angeordnet. daß die Zahl
der Zimmer in der billigſtenPreisklaſſe mindeſtens 10 v. H. der Geſamt
zimmerzahl betragen muß. Wird ein Zwei-

bettzimmer nur an eine Perſon vermietet,
ſo ſind hüchſtens 75 v. H. des genehmigten
Preiſes für das Zweibettzimmer zu be
rechnen. Eine entſprechende Regelung gilt
für das Dreibettzimmer.

Werden auf Verlangen des Gaſtes zu
ſätzliche Betten bereitgeſtellt, ſo darf
dafür ein angemeſſener Zuſchlag erhoben
werden. Als angemeſſen gilt ein Zuſchlag
bis zu 75 v. H. des genehmigten Bettpreiſes
für das Aufſtellen eines Bettes, ein Zuſchlag
bis zu 50 v. H. für das Herrichten eines be
helfsmäßigen Lagers auf einem Ruhebett,
Sofa uſw. oder für das Aufſtellen eines
Kinderbettes.

Weiter wird eine angemeſſene Senkung
der Frühſtückspreiſe gefordert, und
zwar im Rahmen der Empfehlung der Fach
gruppe vom letzten Herbſt, wonach die Früh
ſtückspreiſe um 10 v. H., bei Nichtabgabe von
Butter um weitere 10 v. H. zu ſenken ſind.
Als Bedienungsgeld dürfen 10 v. H.
erhoben werden. Bei Gäſten, die nicht länger

als drei Tage bleiben, kann auf den Preis
für Zimmer und Frühſtück ein Zuſchlag von
15 v. H. gefordert werden, wenn dieſer ſchon
vor Jnkrafttreten der Preisſtopverordnung
erhoben wurde. Bei Berechnung eines
vollen oder halben Penſionspreiſes kommen
jedoch in keinem Falle mehr als 10 v. H. in
Betracht.

Arbeiterurlauberverkehr zu Pfingſten

dz. Auch anläßlich des Pfingſtfeſtes 1941
darf die Deutſche Reichsbahn wegen ihrer
kriegswichtigen Aufgaben nur in geringſt
möglichem Maß für den ſogenannten Feſt
tagsverkehr beanſprucht werden. Das wirkt
ſich naturgemäß auch auf den Arbeiter
urlauberverkehr Pfingſten 1941 aus, der
nach den gleichen Geſichtspunkten wie zu
Oſtern geordnet werden ſoll. Betriebs
führer und Gefolgſchaften werden daher er
ſucht, Familienheimfahrten und Urlaubs-
reiſen möglichſt gleichmäßig auf die ganze
Jahreszeit zu verteilen und nicht gerade
auf die Feſttage zu legen.

Adwarchtate Värche o Cumml-Bleder

Dr. Oe tker Backpulver

250 g Weizenmehk,

758 Zucker,

ſchmalz

Zum Beſtreuen: Etwas Zucker

6 s (2 geſtr. Teel.) Dr. Oetker „Backin“,

1 Päckchen Dr. Oekker Danillinzucker,
Släſchchen Dr. Oetker Rum Kroma,

5 Eßl. entrahmte Hriſchinilch oder Waſſer,

25 s Margarine, Butter oder Schweine

Zum Beſtreichen: Etwas entrahmte Friſchmüch

Ba
Balkzeit: Etwa 10 Minuten bei ſtarker hie

Mehl und „Backin“ werden gemiſcht und auf ein Backbrekt (Tiſchplatte) geſiebt. In

die Mitte wird eine Vertiefung eingedrückt, Zucker, Gewürze und FSlüſſigkeit werden

hineingegeben und mit einem Teil des Mehls zu einem dicken Brei verarbeitet. Darauf

gibt man das in Stücke geſchnittene, kalte Sett, bedeckt es mit Meht, drückt alles zu

einem Kloß zuſammen und verknetet von der Mitte aus alle Zutaten ſchnell zu einem

glatten Teig. Sollte er kleben, gibt man noch etwas Mehl hinzu. Der Teig wird dünn

ausgerollt, mit beliebigen Sormen ausgeſtochen, mit Milch beſtrichen und mit Zucker
beſtreut. (Die Plätzchen können auch mit Korinthen oder Zitronatſtückchen verziertwerden.)

Man legt ſie auf ein gefettetes Backblech und läßt ſie goldgelb werden

C Seit 50 Jahren bewahrt
Bitte gugsehneigent

ehe
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Menſchen und Ränme
Vortrag in der Verwaltungsakademie
Mit einem hochintereſſanten und aktuel

len Vortrag, den Oberbürgermeiſter a. D.
Prof. Dr. Moſt im vollbeſetzten größten
Hörſaal der Univerſität hielt, begann die
Verwaltungsakademie für die Pro
vinz Sachſen und Anhalt ihre Veranſtal-
tungsreihe im Sommerhalbjahr 1941. In
ſeinen weitgeſpannten weltpolitiſchen Be
trachtungen zeigte der Vortragende zunächſt
die Eigenart des 19. Jahrhunderts, das er
als eine Zeit ſtärkſter Volksvermehrung in
Europa kennzeichnete. Jn dieſem Zeitraum
verdreifachte ſich die Bevölkerungszahl des
Deutſchen Reiches (Umfang von 1938), ſie
ſtieg von 20 auf 60 Millionen. Damals
war die europäiſche Bevölkerungszunahme
weit größer als die der übrigen Welt, und
dieſe Kraftballung machte Europa zum
Herrn der Erde, denn jede Kraftentfaltung
hat das Streben nach räumlicher Ausdeh
nung zur Folge. Qualität raſſiſche Zu
ſammenſetzung und Quantität Be
völkerungszahl beſtimmen die Geſchichte
der Völker. Heute liegen die biologiſchen
Verhältniſſe für Europa ſehr ungünſtig, es
erreicht nicht entfernt den Bevölkerungs
zuwachs Außereuropas. Daher erfährt auch
der europäiſche Einfluß in der Welt eine
Minderung. Das deutſche Volk war vom
Geburtenrückgang bis 1983 mit am ſtärkſten
betroffen, ſeine jährliche Geburtenzahl fiel
von 40 v. T. um 1870 auf 15 v. T. 1933.
Erſt der Nationalſozialismus vermochte
dieſe erſchreckende Entwicklung wieder rück
läufig zu machen, und bis 1939 ſtieg die
Geburtenzahl auf 202 v. T. Wenn auch
dieſe Zahl noch nicht voll ausreicht, um den
zahlen mäßigen Beſtand unſeres Volkes zu
erhalten, und im Vergleich zu Oſtvölkern
niedrig iſt, ſo iſt doch entſcheidend, daß zum
erſtenmal in der Geſchichte, wenn man von
Japan abſieht, ein Umſchwung in dieſer
über Sein oder Nichtſein der Völker ent
ſcheidenden Frage erreicht wurde. mä,

Berakungsdienſt
des Reichsſtudenkenwerkes

e. An der Gewinnung des Nachwuchſes
für unſere Hochſchulen hat der Beratungs
Dienſt des Reichsſtudentenwerkes weſent
lichen Anteil. Um den fähigen Nachwuchs
für die führenden Berufe zu ſichern, erfaßt
Der Beratüngsdienſt nicht nur die höheren
Schüler, ſondern auch vor allem die Be
gabten, die ſich aus eigener Kraft hoch
gerungen haben. In vielen Fällen hat der
Beratungsdienſt ſchon jungen Kameraden
aus Werkſtatt und Büro den Weg zur
i über das Langemarckſtudium ge
wieſen, und nach dem Kriege wird er den
von der Front zurückkehrenden Kameraden
den Weg über die Sonderlehrgänge zur
Reifeprüfung und damit zur Hochſchule
zeigen. Beſondere Sorgfalt gilt vor allem
den Verwundeten. Es wird dafür geſorgt

eHaß ſie in der Hochſchulſtadt ein Zimmer be
kommen, die verſchiedenen e für die
Anmeldung werden ihnen abgenommen,
Vorleſungspläne zuſammengeſtellt uſw. Für
Armbehinderte wird von der Studenten
führung ein Kamerkad beſtellt, der die
Niederſchriften der Vorleſungen zur Ver
fügung ſtellt. Auch der Beratungsdienſt iſt
ein Bauſtein in dem großen ſozialen Werk
des Führers.

Dlchtungen Cumm'-Bleder

Sporkappell der Bekriebe 1941
Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley hat

auch im Kriegsjahr 1941 wieder alle deut
ſchen Betriebe zur Durchführung des Sport
appells aufgerufen. Dieſe Großveranſtal
tung der Leibesübungen aller ſchaffenden
Deutſchen erfährt diesmal eine Drei-
teilung, nämlich in Frühjahrslauf,
Sommerſporttag und Mannſchaftswett
bewerb. Iſt der letztere Teil nur für eine
kleine Anzahl Leiſtungsfähiger beſtimmt, ſo
iſt die Uebungswahl der erſteren ſo gehal
ten, daß alle geſunden Männer und Frauen
daran teilnehmen können, vhne geſund
heitlichen Schaden befürchten zu müſſen.
Die Leiſtung verlangt in dieſem Falle nicht
mehr und nicht weniger als den guten
Willen. Na, und wo ſollte der ſchon fehlen

Der Frühjahrslauf, der jetztüberall in den Betrieben vorbereitet wird,
leitet den Sportappell 1941 machtvoll ein.
Ex führt die Gefolgſchaften nach den langen
Wintermonaten erſtmals wieder ins Freie
und bildet die Einleitung zur Sommer-
arbeit. Von den Männern zwiſchen 18 und
55 Jahren wird dabei ein 1000-Meter-Lauf
verlangt, der von einem luſtigen Spiel,
froher Gymnaſtik oder ſonſtigen Uebungen
unterbrochen wird, während die Frauen

600 Meter ſingend marſchieren, dann 400
Meter laufen und wie die Männer
ebenfalls ein Spiel, Gymnaſtik oder Tanz
einſchalten.

Nach Abſchluß dieſes erſten Teiles des
Sportappells der Betriebe am 15. Mai wird
den ganzen Sommer hindurch Gelegenheit
zur Abwicklung des Sommerſport
tages ſein.

ach dem Stand der Voranmeldungen
zu ſchließen, wird unſer Gau auch in
dieſem Jahre wieder mit an der Spitze im
Reich liegen, ſo gerade im Kriege beweiſend,
daß die Friedensarbeit nicht nur weiter

eführt, ſondern ſogar noch ausgebaut wird.
it Abſicht appellieren wir mit dieſer Ver

anſtaltung nicht an den ſportlichen Ehrgeigz
allein, nein, ebenſo wertvoll iſt das Be
kenntnis zur Gemeinſchaft, das durch die
Teilnahme zum Ausdruck kommt. Deshalb
gilt für alle: Schließt nicht nur die Lücken
der an den Fronten ſtehenden Kameraden,
ſondern helft durch reſtloſen Einſatz mit,
ihr im Frieden begonnenes Werk im
Kriege noch zu überbieten! Reiht euch ein
in die große Gemeinſchaft der Teilnehmer
u ten ſportlichen Wettbewerb der

elt

Jugendherbergen in Krieg und Frieden
Von Oberbannführer H. Scheerſchmidt, Landesverbandsleiter Mittelharz Elbe für h.

nsg. Als die Hitler-Jugend im Jahre
1933 das Deutſche Jugendherbergswerk
übernahm, kannte ſie keinen größeren
Stolz wie den, als Treuhänder eines gro
ßen gemeinnützigen Unternehmens Ziele
zu verwirklichen, die erreicht werden muß-
ten, um einer MillionenJugend, wie der
Hitler-Fugend, die Vorausſetzungen für
Fahrt und Lager zu ſchaffen. Das begon-
nene Jugendherbergswerk wurde nicht nur
„übernommen“, nein, es wurde unter Ein
ſatz aller Kräfte weiter ausgebaut. Eine
zielbewußte Bauplanung löſte das wilde
Entſtehen früherer Jugendherbergen end
gültig ab,, und nationalſozialiſtiſche Her
bergseltern übernahmen die Führung dieſer
Heimſtätten.

Ueber acht Jahre ſind ſeit dem Beginn
dieſer Aufbauarbeit vergangen. Die Er
folge in allen Gauen des Reiches, auch im
Bereich des Landesverbandes Mittelelbe
Harz, alſo der Gaue Halle- Merſeburg und
Magdeburg- Anhalt ſind das Ergebnis
einer unermüdlichen Arbeit vieler Hunderte
ehrenamtlicher Mitarbeiter und Mitarbei
terinnen und einer vorbildlichen Zuſam
menarbeit der Hitler-Jugend mit den Ge
meinden
Lager und Fahrten füllten in den ver
angenen Jahren unſere Häuſer, und dieHlaße reichten beſonders in den Sommer-

monaten nicht aus, um die Jungen und
Mädel aufzunehmen. Der Krieg löſte dieſe

urſprünglichſten Aufgaben des Jugendher
bergswerkes in ſehr vielen Fällen ab, und
verwendete die Häuſer der Jugend für not
wendige Sofortmaßnahmen und Aktionen.
Die Jugend iſt ſtolz darauf, mit ihren
Bauten einen ſolchen wertvollen Dienſt
am Kriege leiſten zu können, und hat gern
darauf verzichtet, lange Fahrten und große
Lager während dieſer Zeit in die Jugend
herbergen zu legen. Sie wird, wenn der
kommende Frieden wieder den Weg in alle
Landſchaften frei gibt, mit beſonderer
Freude bei ihren Beſuchen in den Jugend
herbergen die Geſchichte jenes Hauſes ver
nehmen, das entweder als Lazarett, Ge
meinſchaftslager der Wehrmacht oder für
einen anderen kriegswichtigen Zweck be
legt war.

Dann aber bricht die Zeit an, die ein
maligen Bauplanungen in allen Kreiſen
unſerer Gaue Halle- Merſeburg und Magde
burg- Anhalt fortzuſetzen, um unſerer Ju-
gend damit gleichzeitig Dank zu ſagen für
ihre Treue und Pflichterfüllung, die ſie in
unſerer großen und herrlichen Zeit ſtets
durch ihre Tat bewies.

Unſer Opfer am Reichs-Werbe und
Opfertag der Hitler- Jugend für das
Deutſche Jugenöherbergswerk am 10. und
11. Mai wollen wir deshalb ausſchauend
auf die großen kommenden Aufgaben ſo
groß bemeſſen, wie es die Zeit heute von
uns allen verlangt.

Storch ſtiebite Seidenſtrümpfe
Magdeburg. Sehr erfreut waren die Ein

wohner des Elbhavellandes, als in Jerichow
und in anderen Städtchen Meiſter Adebar
dieſer Tage wieder ſeinen Einzug hielt.
Wenig erfreut aber waren einige Haus
frauen in Jerichow, als ihnen plötzlich von

den Wäſcheleinen ihre Seidenſtrümpfe und
andere wertvollen Kleinigkeiten abhanden
gekommen waren, die ohne Punkte nun
einmal nicht zu haben ſind. Als Täter
wurde einer der Störche ermittelt, in deſſen
Neſt eine ganze Sammlung der Spinnſtoff
waren gefunden wurde.

Kinder im Bunker“ verſchütfe
Blankenburg (Harz). Der neun Jahre

alte Robert Klingenberg und der elf
Jahre alte Kurt Müller hatten ſich mit
anderen Kameraden einen „Bunker“
baut. Während des Spieles ſtürzte ein
Erdpfeiler ein und verſchüttete eine
Anzahl der Kinder, die von herbeieilenden
Arbeitern alle lebend geborgen werden
konnten bis auf Klingenberg und Müller
bei denen alle Wiederbelebungsverſuche
umſonſt waren.

v. 133u im mer
das Not

Wie angezogen und hübſch wirkt es e auch
zum ſommerlichen Druckſtoffkleid paſſend ein olers,
Jäckchen oder Cape zu tragen. Neben dem kleinen
knappen Bolero, dem loſen modiſchen Jäck
finden wir trotz des leichten, gemuſterten Material
die ſtrenge Schneiderjacke in der Zuſammenſtellung
mit dem anmutig fallenden Kleidchen.

Vobach Schnitt 98
Größe O und II.

Abb. 98 900 zeigt uns den Kontraſt der eng an
liegenden, überhüftlangen Jacke zum weich ver
arbeiteten Kleid, das genau ſo gut aus uni Stoff
angefertigt werden kann. Durch die vielen Möglich
keiten der Zuſammenſtellungen werden wir den
Wünſchen der Frau gerecht, immer „neu und mo
diſch“ zu erſcheinen. De.
w. F. Wollmer cmon.
Halle S. Gr. Ulrichstr. 6—-10 Gegr. 1769

Klelder- und Seldenstofte
Sämtl. Schneiderartikel
Spifzen, Besstze, Knöpfe
Posamenten
für Bekleidung und Möbel

plisseebrennerel, Hohlsaumnäherel

Mlaunneaureütem
fertig engefertiqt und alle Zufeten
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Erinnerung an einen Abend
Ein Mann kehrt in ein Dorf zurück, in
dem er einmal gelebt hat. Er ſitzt im Gaſt
hof „Zum hohen Hauſe“, ſieht aus dem
We „Wer iſt das dort?“ fragt er den

irt.
Der Wirt geht an das Fenſter. „Fräu

lein Feiſe, Gertrud Feiſe, die Tochter des
Apothekers

„So“, ſagt der Mann, er grübelt. „Es
fällt mir wieder etwas ein“, meint er dann,
aber er erzählt es nicht, nein, er bleibt an
ſeinem Tiſch ſtumm ſitzen.

Wie lange iſt es her? fragt er ſich. Sechs,
ſieben Jahre Ja, ſie muß ſechzehn ge
weſen ſein. O, er erinnert ſich ihrer gut.
Sie war ein blühendes Kind, mit einem
feinen, zarten Körper; ſie trug weiße Klei
der damals.

Jhr Vater, der Apotheker, war ein Be
kannter von ihm. Er war oft bei ihnen ein
eladen. Gertrud durfte noch ein wenig
ei ihnen ſitzen. Ja, er weiß noch, wie ſie

daſaß: ſtill und ſtolz und ihn muſternd. Aber
das war es nicht, an das er ſich erinnerte
Das Gartenfeſt im „Hohen Hauſe“ fiel ihm
ein. Sie ſaßen alle an einem Tiſch, die
Familie des Apothekers, der Drogiſt und
er; über ihren Köpfen waren die Bäume
grün und der Abend mild und warm und
voll Duft.

Die Jugend tanzte. Er war damals auch
noch jung, aber er tanzte nicht. Er ſaß neben
Gertrud. Sie hatte ein dünnes, duftendes
weißes Kleid an. Manchmal hoben ſie die
Gläſer und nickten ſich zu, ſie und er, aber
in ihren Augen war er wohl ein Erwach
ſener, unerreichbar für ſie. Und doch,
aber er muß ſich deſſen erinnern, was zuvor
war. Die Apothekersfrau ſagte zu ihrer
Tochter: Du möchteſt ſicher gern tanzen.

Von Theodor
Heinz Köhler

Du ſiehſt immer dahin, wo ſie tanzen.
Nein, nein, antwortete ſie und ſchüttelte
ihren Kopf. Dann aber war Damenwahl,
und ſie ſtand mit einem Ruck auf und bat
ihn zum Tanz.

Er war ein Bekannter ihres Vaters,
nichts anderes für ſie, aber nun tanzte ſie
mit ihm, nur mit ihm. Wie alt war ſiewohl? Ja, ſo ſechzehn Jahre. Strahlend in
ihrer Jugend war ſie, als er mit ihr an
den Tiſch zurückkam. Dann bat er ſie. Sie
tanzt mehrere Male, nur ſie. Oh, und er
ſpürte den warmen Hauch aus ihrem
Munde, und ſie lag ſo leicht in ſeinen
Armen. Wie ſie lachte; er hatte nie ge
ſehen, daß ſie ſo lachen konnte!

Aber dann verabſchiedete er ſich; es war
der letzte Abend, er mußte am anderen
Morgen reiſen. Leb wohl, Gertrud, ja,
alles Gute! Sie ſah ihn nicht an, ſie ver
barg ihre Augen.

Er ging. Der Abend war warm, und
er wählte den Weg durch die Felder, ob
wohl die Straße ihn hätte ſchneller nach
Hauſe führen können.

Er dachte über allerlei nach; er hatte das
Feſt ſchon vergeſſen; ihn bedrückte das
Neue, das ihn erwartete.

So gelangte er, gedankenerfüllt, an das
Haus, in dem er wohnte. Er ging die
Pappelallee hinunter, und plötzlich hörte er
ein Geräuſch. War es der Wind, oder
knackte ein Zweig unter Tritten? Er blieb
ſtehen. Vor ihm brach etwas Weißes hin
ter dem Stamm einer Pappel hervor. Noch
ehe er es erkennen konnte, fühlte er zwei
dünne Arme, die ſich um ſeinen Hals ſchlan
gen, ſpürte einen jungen, duftenden Leib.

Du, Gertrud? fragte er.
Aber ſie antwortete nicht, ſie arg ihr

Geſicht; ſie weinte. Jhr Leib bebte, durch

und durch. Er ſah über ihr Haar hinweg,
hilflos ſah er die Allee hinab. Wie kommſt
du hierher? fragte er.

Kein Wort kam von ihr, ſie ſchluchzte;
ſo hing ſie an ihm. Er ſtrich ihr mit ſeinen
Händen über das Haar, immer wieder,
dann ſagte er: Du kannſt hier nicht ſtehen
bleiben. Deine Eltern, was werden ſie
ſagen

Nun ſah er ihre Augen; ſie ſchimmerten
in dem Dämmern zwiſchen Abend und
Nacht. Komm, ich bringe dich zurück.

Sie trocknete ihre Augen, dann ging ſie
neben ihm her, wortlos und ohne ihn an
zuſehen.

Er brachte ſie bis vor das Haus des
Apothekers.

Der Mann ſieht, ſich beſinnend, auf, be
ſtellt ein zweites Bier. „Sagen Sie, feiern
Sie ſommers noch manchmal Feſte in
Jhrem Garten?“ fragte er den Wirt. „Ja.“

Nach einer Weile fragt der Mann von
neuem: „So, die Tochter des Apothekers
war das. Und der Herr neben ihr; kann
ten ſie den

„Gewiß“, antwortete der Wirt, „das iſt
ihr Verlobter.“

„So“, ſagt der Mann lange danach, „ihr
Verlobter

Erzählte Kleinigkeiten
Detlev von Liliencron befand ſich einmal

bei einem reichen Gaſtgeber. Bei der Tafel
ging es hoch her, beſonders mit edlen Ge
tränken wurde nicht geſpart, ſo daß die
Stimmung immer mehr ſtieg.

Mitten in der lärmenden Luſtigkeit erhob
ſich Lilieneron, ging nacheinander zu jedem
der Anweſenden und reichte ihm die Hand
zum Abſchied.

Der Hausherr bemerkte das und kam
ſpornſtreichs zu dem Dichter:

„Nanu, das iſt doch nicht Ihr Ernſt, Sie
wollen doch nicht etwa jetzt, wo es erſt richtig
gemütlich wird, nach Hauſe gehen?

„Mitnichten“, erwiderte Lilieneron, „ich
will mich nur anſtandshalber von Ihnen
allen verabſchieden, ſolange ich noch in der
Lage bin, Sie zu erkennen!“

Es war in einer Schlacht der amerika
niſchen Unabhängigkeitskriege. Der General
Howard hatte ein Bein verloren und lag
nun im Feldlazarett auf ſeinem Lager, von
großen Schmerzen geplagt, die er fedo
ſchweigend ertrug. Zu ſeiner Seite ſtan
ſein treuer Burſche, der feinen Tränen un
gehemmten Lauf ließ.

Das wurde Howard ſchließlich zu dumm
und er fuhr den Burſchen an:

„Dummer Kerl, ich möchte wiſſen, was
es da zu heulen gibt! Du biſt doch der ein
zige, der ſich darüber freuen kann, daß es
ſo gekommen iſt, denn du brauchſt doch von

jetzt an nur noch einen Stiefel zu putzen
ſtatt deren zwei, wie visherl“

Wilhelm Furtwängler traf nach Jahren
in einer Geſellſchaft eine Dame, der er
trüher Klavierunterricht erteilt hatte und
die, wie er ſich entſann, ein „hoffnungsloſer

S r e ädigſt t eht es„Nun, meine Gnädigſte, wieJhnen? Was macht Jhre Kunſt VLrieten
Sie noch eifrig

„Leider iſt mir das nicht mehr möglich!“
entgegnete die Dame. „Jch habe dazu keine
Zeit mehr, da ich mich mittlerweile verhei
ratet und mehrere Kinder habel“

„Sehen Sie mal an Da kann man fa
reren a ja, Kinder ſind meiſt einehr großer Segen!“ ſagte Furtwängler
anzüglich.

BESSAPAN DER GUTE VOIGTIANDER FIIM



g. Mal 194 Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 124

Garken und Kleintierhof im Mai
Im Mai wird es ſchon nötig, tüchtig von

der Hacke Gebrauch zu machen. Kalte naſſe
Böden werden tief gehackt, damit beſſere
Hurchwärmung erfolgt, leichte Böden
jedoch nur oberflächlich, aber fein. Bei ſtar
ker Verunkrautung iſt die Arbeit alle 14
Tage zu wiederholen dann ſterben auch die
zäheſten Unkräuter ab. Wer im April nicht
ſo recht ans Säen gekommen iſt, hat nicht
allzuviel verſäumt. Bei richtiger Boden
wärme iſt das Keimen und Fortwachſen
freudiger. Manche Maiſaat hat die vom
April überholt. Säe weiter in Reihen, Du
kommſt dann mit der Hacke beſſer durch. Bei
Trockenheit durchtränke die Saatrillen tüch
tig mit Waſſer, das Ueberbrauſen iſt nicht
ſo erfolgreich. Säe nicht zu dicht, die Pflan
zen kommen ſchneller fort und du ſparſt an
Saatgut.

Was wird gesäf
Folge-Ausſaaten an Karotten, Möh

ren und Erbſen werden jetzt gemacht, Spinat
nur noch in kühle Böden, da er ſonſt gleich
zur Blütenbildung ſchreitet. In mageren
Böden kann die Buſchbohne geſät werden,
in den beſſeren die Stangenbohne. Bedecke
ſie nicht höher als zwei Finger dick mit
Erde. Samen will nicht tiefer unter der
Erde liegen als er ſelbſt dick iſt. Für den
Genuß im Winter vergiß nicht ein Beet mit
weißſamigen Bohnen, die zum Ausreifen
hängenbleiben. Beſter Erſatz für Spinat
iſt nun eng geſäter Mangold. Auf 20 Ztm.
ausgeſetzte Einzelpflanzen ergeben ſtarke
Blattſtiele, die ſich wie Spargel zubereiten
laſſen. Biſt du ein Freund von Zuckermais
und befinden ſich Kaninchen und Ziegen in
deinem Stall, dann ſäe ihn jetzt. Die Rote
Rübe will nun auch in die Erde. Mit Gur
ken warte noch bis Mitte des Monats,
ebenſo mit Kürbis. Jmmer wieder eine
kleine Ausſaat von Kohlrabi und Kopfſalat
an Ort und Stelle iſt das reine Tiſchlein
deck dich. Der Rettich iſt auch nicht zu ver
geſſen, Dill Borretſch, Gurken und Bohnen-
kraut brauchen wir zur Würze. Kerbel
kommt alle 2 bis 3 Wochen dran. Auf ge
ſchütztem Beet ziehen wir nun Spätkohl
pflanzen heran, je dünner geſät wird, um
ſo beſſer. An Blumenkohl denke aber nur,
wenn du wirklich blumenkohlfähigen Boden
haſt. Lauch iſt auch nicht zu vergeſſen. Wer
Wert auf möglichſt dicke Lauchſtangen zu Ge
müſezwecken im Winter legt, kaufe lieber
im Frühkaſten angezogene Pflanzen.

Und was gepflanzt
Die Pflanzung von Frühgemüſe muß

jetzt beendet werden. Wer ſchweren und
kalten Boden hat, kaufe lieber Gurken und
Kürbispflanzen beim Gärtner und pflanze
ſie Mitte des Monats bis an die Samen-
lappen ein. Tomaten pflanze auch nicht zu
früh, aber recht tief und binde gleich an.
Den leckeren Sellerie vergiß nicht, der je-
doch nur ganz flach in die Erde will, da wir
ſonſt einen Wurzelballen ſtatt ſchöner runder
Knollen erhalten.

Jm Obſtgarten wird der Boden offen
gehalten und an ein und zweijährigen Neu
pflanzungen die Blüten ausgebrochen, damit
ſich die jungen Bäume nicht unnötig ſchwächen.
Es geht ihnen das ganze Leben nach. Nimm
jetzt endlich die Leimringe ab und töte, was
darunter ſitzt. Aprikoſe, Pfirſich, Walnuß

und Weinreben können jetzt noch gepflanzt
werden. Wäſſerung der Obſtplantagen iſt jetzt
angebracht, ebenſo der Erdbeeren, die vor
her nochmals gründlich durchgearbeitet, wur
den. Die Spritzung der Obſtbäume gegen
Schädlinge iſt unerläßlich. Aber vergiß nicht,
daß das Spritzen in aufgehende oder offene
Blüten verboten iſt, da nicht nur die
Flugbienen, ſondern auch die gefütterte Brut
abſtirbt. Neben Schadenerſatzanſprüchen haſt
du auch Ernteausfall zu gewärtigen, denn
ohne Bienen kein Obſt!

Die Pflege der Klemfier e
Jm Hühnerhof ſollten jetzt die Kücken

der leichten Raſſen ſchlüpfen. Anfang bis
Mitte Mai iſt der letzte Schlupftermin, da
nur dieſe Tiere im kommenden Herbſt noch
zum Legen kommen. Spätere Bruten ſind
nicht mehr rentabel, beſonders jetzt, wo es
gilt, möglichſt Futter zu ſparen.

Jn der Kaninchenzucht ſind die
erſten Würfe ſchon da. Laß nicht mehr als
ſechs Junge bei. der Häſin, ſie danken es durch
raſchere Entwicklung. Halte die Ställe trocken,
ganz beſonders den Zuchtſtall; Torfmull iſt
eine ideale Streuunterlage und wirkt im
Garten ſpäter Wunder.

Jetzt wird auch der Ziegenſtall gründ
lich gereinigt. Je beſſer die Luft und je ſau
berer die Tiere, deſto beſſer die Milch. Milch
mit Stallgeſchmack iſt keine reine Freude und
bringt an ſich zur Ziegenhaltung Geneigte
wieder davon ab. Vergiß vor allem bei der
di erung der Ziegenlämmer auch den Kalk
nicht.

Am Bienenſtanbd gibt es nun ordent-
lich zu tun. Die Völker werden jetzt ſtärker,
und wir erweitern mit ausgebauten Waben,
die zwiſchen letzte Brut- und anſchließende
Pollenwabe kommen. Wenn die Bauluſt er
wacht iſt, nehmen wir Mittelwände. Schwäch
linge werden dagegen eingeengt; beſſer iſt,
ſie mit anderen Völkern, aber nicht wieder
mit Schwächlingen zu vereinigen. Nur ſtarke
Völker bringen Ertrag! Vergiß auch das
Baurähmchen nicht, es verſorgt dich mit

Wachs und verhindert die Drohnenhecken!
Es wird alle 6—8 Tage ausgeſchnitten, der
Sonnenwachsſchmelzer hält dann die weitere
Ordnung. Findeſt du „Hüpfer“ vor dem
Ausflug, dann Krankheitsverdacht! Die
meiſten Völker verhungern im Frühjahr,
drum achte auf die Futtervorräte. Nur ſtarke
Völker ſind honigraumreif. Bringe zwiſchen

r ausgebaute Waben zwei gebeckelte
rutwaben (ohne Königin!) nach oben und

der Honigraum bevölkert ſich raſch. Nach
acht Tagen kontrolliere aber, ob keine
Weiſelzellen angeſetzt wurden. Der Witte
rungsablauf ſcheint dem Jmker hold zu
ſein. Sorge alſo jeder für ſtarke Völker.

Arbeit und
Gefahrenzonen der

Die Meldung im Bericht des Oberkommandos
der Wehrmacht vom 3. Mai über die Verſenkung
von über 1 Mill. BRT britiſchen oder für die
Briten nutzbaren Handelsſchiffsraums erhöht die
bisherigen Schiffsverluſte Großbritanniens auf
11 Mill. BRT. Das iſt ebenſo viel wie die
Handelsflotten Norwegens, Schwedens, der Nieder
lande und Griechenlands zuſammen.

England und ſeine Dominien traten in den
Krieg mit einer Handelsflotte von rund 20 Mill.
BRT ein. Jm Verlaufe des Krieges raubten ſie
noch die Handelsflotte der von ihnen verratenen
Hilfsvölker. Dabei iſt jedoch zu beachten, daß ein
großer Teil dieſer Schiffe ſchon immer für eng
liſche Rechnung fuhr. Von den 27 Mill. BRT hat
England in zunehmender Zahl Schiffe für Truppen

Fritz Spanler.

Wirkſchaft
englischen Einfuhr

transporte, als Hilfskreuzer und Bewachungsſchiffe
herausziehen müſſen, ſo daß etwa 4 Mill. BRT
für derartige Zwecke abzuſetzen ſind. Von den ver
bleibenden, für Englands Einfuhrbedürfniſſe fahren
den 23 Mill. BRT ſind inzwiſchen 11 Mill. BRT
verſenkt, ſo daß beſtenfalls nur noch 12 Mill. BRT
bleiben, ohne Berückſichtigung der zahlloſen be
ſchädigten Schiffe.

Ebenſo ſchwerwiegend iſt die laufende Zer
ſchlagung der Kais, der Docks, der Lageein rich
tungen und der Lagerhäuſer in den Häfen. Aber
auch die Bahntransporte und die Lager
häuſer in den Städten ſind vor dem ver
nichtenden Zugriff unſerer Bomber nicht ſicher.
Was den Gefahren des Aktlantik entrinnt, fällt auf
der Jnſel der deutſchen Luftwaffe anheim.

Vorwiegend Regionalbanken in Mitteldeutschland
Das „Bank-Archiv“ hat ſeine aufſchluß reichen

Unterſuchungen über das private Bankgewerbe mit
einer Statiſtik über die Verteilung der verſchiedenen
Formen des privaten Bankgewerbes über
das Gebiet des Reiches fortgeſetzt. Es ergibt ſich,
daß das Schwergewicht der Großbanken im
Weſten des Reiches liegt. Von Hamburg über das
Rheinland bis nach dem Südweſten liegen etwa
45 v. H. der Großniederlaſſungen und ſind 40 v. H.
der Angeſtellten beſchäftigt. Das Feld der
Regionalbanken iſt die Mitte des Reiches.
Jn Pommern, Mecklenburg, Schleswig-Holſtein,
Sachſen und Mittelelbe, Bayern und in
der Oſtmark beſtimmen ſie das Geſicht des privaten
Bankweſens. Ueber 80 v. H. der Niederlaſſungen
der Regionalbanken haben hier ihren Sitz, in denen
faſt 80 v. H. des geſamten Perſonals arbeiten. Die
Privatbankiers ſind dagegen breit über das

Turnen Sport Spiel
die Deulſche Fußballmeiſterſchaft

Schon kommenden Sonntag können ungeachtet
der noch ausſtehenden Spiele einige Entſcheidungen
heranreiſen. Jn der Gruppe Ia werden Vor
wärts Raſenſport Gleiwitz und
Preußen Danzig im Rückkampf den Gegner
für den Dresdner SC ermitteln. Schon im Falle
eines Unentſchieden ſind die Schleſier Abteilungs
ſieger. Von untergeordneter Bedeutung ſind die
Spiele zwiſchen NSTGPrag und SC Dres
den (Gruppe Ib) VfB Königsberg gegen

SV Jena (Ia) ſowie Boruſſia Fuldaund Sſch alte 04- (IIb). Jn der dritten Gruppe
iſt der VfL 99 Köln Teilnehmer an der Vor
ſchlußrunde, wenn es dem Mittelrheinmeiſter ge
lingt, dem C 93 Mülhauſen nur einen
Punkt abzuringen. Jn dieſem Falle haben Tu S
Helene Alteneſſen und Kickers Offenbach, die in Eſſen zuſammentrefſen, endgültig das
Nachſehen. Jn der Gruppe IV heißt es für
Rapid Wien und München 1860 in ihren
Spielen gegen den VfL Neckarau bzw. Stutt
garter Kickers nicht nur zu ſiegen, ſondern
gleichzeitig noch zahlenmäßig hoch zu gewinnen.

Hockey- Spiele am Sonnlag
Vorſchlußrunden zur Hockeymeiſterſchaft. Jn der

Deutſchen Hockeymeiſterſchaft werden am 18. Mai
die Vorſchlußrunden geſpielt. Die Spiele wurden
wie folgt angeſetzt: Männer Jn Berlin:
Berliner HC. DHC Hannover; in München:
Paſing München Etuf Eſſen. n JnWien: Wiener AC RotWeiß Berlin, und in
Berlin: Harveſtehude THC. Würzburger Kickers.
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Zur Weiterabwicklung der u. imHockey fährt der Merſeburger o ckey
Club, der in Staffel J an der Spitze ſteht
kommenden Sonntag nach Köthen, um dort mit
dem CHC/02 die Schläger zu kreuzen. In Halle
ſtehen ſich in Staffel II Rot-Weiß und TH C
Halle bereits im Rückſpiel gegenüber (vor
mittags auf der Ziegelwieſe). Ein Frauenſpiel
zwiſchen MHC und Halle 96 findet nachmittags in
Merſeburg ſtatt. Ebenfalls in Merſeburg iſt ein
Uebungsſpiel der ObergauAuswahlElf gegen die
ſpielſtarke 99er Frauenmannſchaft angeſett. Nach
mittags gibt es in Halle ein Uebungsſpiel der
Bannmannſchaft 36 gegen die Jugend des TuSV
Leunga.

ganze Reich verteilt. Am größten iſt verſtändlicher
weiſe ihr Anteil in den Großſtädten Berlin und
Hamburg, in Schleſien, dem Rheinland, in der
Saarpfalz und in Bayern.

Eine Sonderſtellung unter den Bankplätzen
nimmt die Reichs hauptſtadt ein. Jn ihr
konzentrieren ſich 36 v. H. des Perſonals der Groß
banken, 50 v. H. der Angeſtellten der Spezialbanken
und 31 v. H. der Angeſtellten der Hypothekenbanken.
Die Bedeutung der Reichshauptſtadt als politiſche
und wirtſchaftliche Zentrale des Reiches wird auch
daraus erſichtlich, daß in Berlin auf 10 000 Ein
wohner 46,6 Angeſtellte des privaten Bankgewerbes
entfallen, während im übrigen Reichsgebiet nur
6,4 Bankangeſtellte auf 10 000 Einwohner kommen.

Preisauszeichnungspflicht für Garagen
Die Preisauszeichnungsverordnung für Garagen

bezieht ſich außer auf gewerbliche Garagenbetriebe
auch auf Hotel und Privatgaragen. Der Preis
kommiſſar hat jedoch in einem Runderlaß die
jenigen Hausbeſitzer, die ihre Garagen an nicht
mehr als zwei hausfremde Perſonen vermietet
haben, von der Auszeichnungspflicht befreit. Der
Garageninhaber trägt die Verantwortung dafür,
daß die auf den Preisverzeichniſſen angegebenen
Preiſe nicht gegen die Preisvorſchriften verſtoßen
und ſachlich angemeſſen ſind.

Dechemg Deutſche Geſellſchaft für chemiſches
Apparateweſen EV. Jn der 20. Sitzung des Großen
Rates der Dechema Deutſche Geſellſchaft für chemi
ſches Apparateweſen EV. im NS.Bund Deutſcher
Technik in Frankfurt a. M. übertrug der bisherige
Vorſitzende, Prof. Dr. Dr.Jng. e. h., Dr. phil.
nat. h. e. Paul Duden, ſein Amt an Generaldirek
tor Dr.Jng. e. h. Alfred Pott, Gleiwitz.

eſne Der quer-olortische Schnoſverdond
tiansaplos-elostisch ist schneh vndu leicht onzulegen. Er folgt ollen Bee
gungen, ohne dabei zu behindern,

d
Genou ouf den Namen fang plas achten
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9. Fortſetzung

Sie nickte wie beiſtimmend. „Ein rich
tiger Bauer alſo. Und ein Maler dazu.
Und von hier heraus? Das iſt eine ſehr
glückliche Fügung.“ Sie ſchwieg und ſah
an ihm vorbei nach ein paar dicken weißen
Wolken, die jetzt wie helle Bälle über den
Fölzſtein zu rollen ſchienen. „Jch werde
einige Zeit lang dableiben und ein biſſel
ausruhen meinte ſie dann. „Wie iſt es,
Herr Purger? Haben Sie etwa in Jhrem
Hauſe ein Zimmer frei? Ich bin eigentlich
in Aflenz drüben abgeſtiegen, aber am lieb
ſten wäre ich natürlich ganz hier draußen,
ſo mitten drinnen im Grünen ohne viel
Getue und Menſchen, verſtehen Sie mich?“

Der Nik verſtand wohl nicht recht, es
kam alles ſo unerwartet und ſchnell, alſo
zuckte er hilflos die breiten Schultern. „Wir
haben halt noch nie nit Sommergäſte ge
habt ſagte er dann. Aber ſchließlich,
wenn das Fräulein grad will, und die
Mutter einverſtanden iſt damit

„Jch würde mich rieſig freuen“, ſagte
das Fräulein

Jetzt bemerkte er auch, daß ſie ein Buch
unter dem Arm trug und einen kleinen
Schirm, der wie ein Spielzeug ausſah.
„Wenn's genehm iſt, können wir alſo
gehen meinte er, und Brigitte wargleich dabei. Sie ſpannte den kleinen Son
nenſchirm auf, der mit lauter Blumen be
malt war, ſehr bunt, blau, rot und gelb.
Das Heu lag in dicken Haufen ringsum.
Ein fremder Geruch aber ſchwelte darüber
ein eigenartiger Geruch von Seife und

uder und von aufregender Wirkung. Der
Sonnenſchirm tanzte gleich einem farbigen
Schmetterling über der Schulter der Frau
die nun mit dem Dominik gegen den Ho
zuſchritt. Sie waren ein ungleiches Paar:
r baumlang und kräftig, ſie gut um einen
ev kleiner, ſchmal, faſt zierlich. Als ſie
ger das Hoftor ſchritten, da wußte er
chon, daß ſie aus Wien ſei, daß ſie hier für

ein paar Wochen zur Erholung bleiben
wolle, und im Winter werde ſie nach dem
Süden fahren, möglicherweiſe nach Aegyp
ten oder auch bloß nach Sizilien. Sie
brauche immer neue Eindrücke, andere
Menſchen und Sonne, viel Sonne.

Die ſei jetzt im Sommer ja auch da,
meinte Dominik, er ſtieß die Tür zur Küche
auf, und Frau Anna erſchien mit hitze
gerötetem, vollem Geſicht, hinter ihr Rufina,
die eben die Teller zum Tiſch tragen wollte.
Als ſie den Nik mit einem fremden Fräu-
lein kommen ſahen, wußten ſie im erſten
Erſtaunen nicht recht, was das zu bedeuten
habe, und erſt gar nicht, was ſie tun ſollten.

„Das Fräulein will ein paar Tage bei
uns bleiben ſagte der Nik, eine förm
liche Vorſtellung glaubte er übergehen zu
können.

„Ja beſtätigte Brigitte und war von
einer Freundlichkeit, die Frau Anna be
ſtrickte. „Jch ſuche nämlich eine ruhige
Sommerwohnung, das heißt beſſer: ein
Zimmer, oder ein Zimmerchen, es kann
alſo auch ganz klein ſein.“

„Wir haben aber keine Stube frei!“
unterbrach Rufina ſie, die Teller klirrten
wie eine laute Bekräftigung auf den Tiſch.

„Daran zweifle ich war die faſt
überhörende ntwort Brigittes, und
weiterhin gegen Frau Anna gewandt: „Mit
Herrn Purger habe ich bereits geſprochen,
er meinte, daß man mich bei Jhnen wohl
unterbringen könnte.“ Sie lächelte und
ihre Augen wurden ganz ſchmal dabei.
„Nun, Frau Purger?“

„Jch weiß nit antwortete Frau
Anna. „Rufina, was meinſt du dazu?
Wenn der Dominik ſchon dafür iſt

„Jn Aflenz iſt noch Platz genug!“ erwiderte Rufina unfreundlich.

„Gewiß!“ ſagte Brigitte. „Aber ich bin
nicht für die Geſellſchaft. Jch will einige
Tage lang ganz für mich allein ſein. Jch
finde gerade dieſes Tal entzückend und Jhr
Haus ſo wunderſchön. Jch zahle jeden ver
langten Preis

Der Nik zuckte hilflos die breiten Schul
tern. „Wir haben halt noch nie nit Som
mergäſte gehabt, Aber ſchließlich, wenn auch
die Mutter einverſtanden iſt damit

„Natürlich!“ ſagte Brigitte, bevor Frau
Anna noch antworten konnte. Sie öffnete
ihr rotes Handtäſchchen, zog eine Puder-

quaſte heraus und fuhr ſich damit flink über
das Geſicht, daß die ehedem blaſſen Wangen
gleich roſarot wurden und Rufina darüber
der ſtaunend geöffnete Mund aufgeſperrt
blieb. Der Nik aber zog das blaue Sack
tuch und trocknete ſich damit den Schweiß
von der Stirn. Rufina fing ſeinen un
ſicheren Blick ein, es war ihr unſchwer vom
Geſichte abzuleſen, was ſie nun dachte. Ein
Sommergaſt? Sie war niemals für Som
mergäſte geweſen, am wenigſten für Frauen,
Die heutige aber kam ihr wie die Verſu
chung in Engelgeſtalt vor, ſie wußte ſelbſt
nicht, warum. Die Luſt zum Eſſen war ihr
jedenfalls vergangen. Wenn der Nik einen
Gaſt mitbrachte und hier hantierte, ohne
viel zu fragen, da brauchte auch ſie keine
Rückſichten zu nehmen. Und ſie warf den
Kopf zurück, ſchritt an den beiden vorüber
und ſchlug die Tür hinter ſich zu.

Frau Anna wußte gleich, was das be
deutete. Am liebſten hätte ſie nun die
Widerſpenſtige zurückgerufen, beſann ſich
dann aber eines Beſſeren und zwang ſich zu
einem freundlichen Lächeln. Von ihrer
Grazer Küchenmaädelzeit her konnte ſie noch
recht hübſch nach der Schrift ſprechen, wenn
gleich manche Worte auch geſucht klangen.
Sie nötigte das Fräulein auf einen Stuhl,
tat entſetzt, daß es gerade heute ausnahms
weiſe keinen Braten zum Mittageſſen gebe,
ſie lief eifrig hin und her, legte ein zweites
ſauberes Tiſchtuch auf und ſchaute immer
wieder beſorgten Blickes nach Brigitte, die
ſich ganz ſo benahm, als ob ſie längſt hier
zu e ſei. Zwiſchen den Duft von fettem
Hirſeſterz und Dörrpflaumen miſchte ſich
bald der Geruch von Hautereme und Köl-
niſch Waſſer. Man ſah nicht allein, man roch
auch, daß ein Menſch aus anderen Verhält
niſſen in den bäuerlichen Lebenskreis ein
geörungen war.

Es gab immerhin ein fröhliches Eſſen,
wenn auch Rufina nicht mehr erſchien. Zur
tiefen Befriedigung der Hausfrau löffelte
Brigitte brav vom Hirſeſterz, ſpießte ein
paar Dörrpflaumen auf die Sonntagsgabel
und plauderte allerlei, daß der Nik inner
lich befreit aufatmete, weil er darum ſelbſt
nur wenig reden brauchte. Nachher wurde
ihr die Stube gewieſen, die nach den Aus
ſprüchen des Gaſtes „entzückend“ war,
„wunderſchön“, ja ſelbſt „himmliſch“?; in
Wirklichkeit hart unter dem Dach gelegen
mit einem einzigen Fenſterlein, das au
den Fölzſtein blicken ließ, und mit ſchweren,
feſten Bauernmöbeln gefüllt, als da ſtan

den: ein runder dreibeiniger Tiſch, ein
Schrank mit ſchön eingelegter Handarbeit,
eine Truhe, auf welcher in verblaſſenden
Farben der Lebensbaum gemalt ſchien, und
ein Bett. An der Wand flimmerte ein Spie
gel, links und rechts von ihm hing je ein
großes Bild in geſchnitztem Rahmen, zwei
Wilderermotive aus dem vorigen Jahr-
hundert noch, ſchon gilbend und zerknittert
unter dem Glaſe. Der Raum ſah immerhin
recht freundlich aus, wozu die reinlichen
weißen Vorhänge nicht wenig beitrugen
und der blankgeſcheuerte Fußboden.

Brigitte beſah ſich alles genau, öffnete
das Fenſter und holte ſo recht tief Atem.
Dann erklärte ſie, ſelbſtverſtändlich das
Zimmer zu nehmen.

Nach dem Preiſe wurde gar nicht
erſt gefragt, nur der Knecht ſollte nach
getaner Arbeit gleich nach Aflenz hin
überfahren und das Gepäck holen, was denn
auch geſchah. Er brachte drei große Koffer
und noch einige ſonderbar geformte Schach
teln dazu, Hutſchachteln, wie ſich nachher für
ſern Anna herausſtellte; der ganze Raum
chien ſchließlich damit erfüllt.

„Ein feines Fräulein haben wir da als
Sommergaſt meinte Frau Anna ſpäter
drunten, während Brigitte oben kramte.
Auch die Rufing war jetzt wieder da,
ſchweigſam und mit einem noch immer ver
trotzten Geſicht. „Bloß wie ſie riecht. Das
kenn' ich ſchon. Meine Gnädige damals in
Graz hat auch immer ſo ähnlich gerochen,

das e R a n„Auf' echen allein kommt's beſtimmt
nit an!“ ſagte die Rufina dazu.

Daß du mir recht freundlich biſt, das
ſag' ich dir!“ mahnte die Mutter, weil ſie
an die unerquickliche Szene zu Mittag
dachte. „Sieben Schilling im Tag wird ſie
zahlen, das macht in der Woche neunund
vierzig, das nimmt ſich ſchon. Knecht und
Magd ſind davon allein bezahlt. Wird halt
ein Hendel herhalten müſſen, eine Taube und
ein Ganſerl. Die Stadtleut' haben's ſchon
mal aufs Fleiſch, das weiß ich längſt.“ Sie
griff ſich beſinnend an die Stirn: „Woher
iſt ſie? Aus Wien? O jegerl, dort iſt auch
keine extra feine Luft nit! Blaß iſt ſie
genug. Fortſetzung folgt

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels:
Waaggerecht: 1. Die Neunte, 8. Maure, 9

11. Suſa, 13. Ode, 15. Fidelto, 18. er o21. Ervbe, 28. Nora, 24. JInſel, 26. Paſtora le
Senkrecht: 1. Deck, 2. Emu, 3. Nachod, 4. Eu, 5. ürſel,
6. neu, 7. Elan, 10. Opfer, 12. Stoer, 14, der, 16. Jrbis,17. Jlela, 18. Repp, 20.. Raſe, 22 ent 25. Rer,
25. SO.
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Klima und Ernährung beim Afrikakorps
Zrok in der Wüſte gebacken Eiſige Kälke unterm Tropenhimmel

Von Kriegsberichter Frhr. v. Esebechk.
7. Mai. (PK.) Im lieben Deutſch

land, ſchreibt die Mutter, ſei es doch arg.
Nebel und Regen und Kälte, und wenn man
dann meint, nun kommt er endlich, der
Frühling, ſo ſchneie es vom Himmel her
unter. Und wir in Afrika, fragt weiter ihr
beſorgtes Herz, müßten derweil unter der
Hitze leiden.

So ſteht es im Brief und ſo ſchreiben
Renate und Barbara, Elſe und Stephanie.
Und auch wir haben nichts anderes gedacht
und verwundert damals beim Einkleiden
den Kammerunteroffizier angeſchaut, der
uns den warmen Mantel, Leibbinde und
lange Unterhoſe überreichte. Wir Waiſen
knaben! Kälte empfing uns in Afrika, und
frieren können wir auch heute noch. Der
Himmel iſt zwar blau, die Sonne ſcheint,
es iſt warm, aber plötzlich, gewiſſermaßen
aus heiterem Himmel ziehen Wolken daher
und dahin, es bläſt aus dem Norden und
puſtet uns kalte Luft entgegen, und wir
greifen zum Mantel. Oder wir ſtöhnen in
der Frühe über den trocken-heißen Wind,
und mittags ſchlag zwölfe ändert er ſeine
Richtung. Lange Hoſen her! Mantel her
und eine der dicken engliſchen Decken für
die Nacht!

Wir frieren, wie man in Deutſchland
friert, nur mit dem Unterſchied, daß wir es
meiſt in der Nacht tun. Auch die Felöküchen
in Afrika dampfen nicht anders als die
Felöküchen in Flandern und Kroatien.

Klimqg und Wirtſchaft des Landes bringen
es freilich mit ſich, daß uns in Afrika die
Schweine und die Kälber nicht in den Koch
topf laufen. Jm Wüſtenſand gedeiht kein
friſches Gemüſe. So hat der Küchenchef zu
wählen zwiſchen Reis und Erbſen, grünen
Bohnen und Nudeln. Butter, Fleiſch,
Milch, Käſe gibt es aus der Büchſe. Zitronen
und auch die letzten Apfelſinen der Ernte
gelangen zur Ausgabe. Neben dem Tee
aber iſt wichtig, daß die Truppe ausſchließ
lich reinen Bohnenkaffee erhält. Marme-
lade, Schokolade, Zigaretten und Drops, zu
denen Bayern das Malz lieferte, ergänzen
das Menü des Afrikakorps, Und dann das
Brot, wichtigſtes Nahrungsmittel auch für
den Soldaten. Mitten in der Wüſte kann
man unſere Bäckereikompanie antreffen.
Weiße Mützen auf dem Kopf, den Ober
körper dunkel gebräunt, ſo arbeiten ſie im
Schweiße ihres Angeſichts an den Backöfen.
Neben dem friſchen Brot ſteht aber auch ein
Dauerbrot zur Verfügung. Es iſt dunkel,
vollkornig, herzhaft, ſo recht nach unſerem
Geſchmack. Es kommt von Wittler in Ber
lin, und für ſeine weite Reiſe erhält es drei
Anzüge, aus feſtem braunem Papier, aus
glänzendem Stanniol und aus appetitlichem
Zellophan.

So ſchlägt ſich der deutſche Soldat durchs
Leben unter der brennenden Sonne Afrikas,
in der Kälte der unfreundlichen Winde,
unter dem bewölkten und unter dem blauen
Himmel.

Das flüſſige Gold von Moſſul
Englands Sorgenkind im Jrak Alles dreht ſich um das Oel

Der durch den flagranten britiſchen Rechts
bruch ausgelöſte Kampf des Jrak gegen Groß
britannien hat das Jntereſſe der Weltöffent
lichkeit ſchlagartig auf die reichen Erdölfelder
in dieſem Gebiet gelenkt, die eine der weſent
lichſten Intereſſen des Empire im OHrient
darſtellen.

Die unerſchöpflichen Erdölquellen im
Moſſulgebiet, das politiſch zum Königreich
Jrak gehört, haben ihre außerordentliche
Bedeutung für die britiſche Induſtrie erſt
erlangt, als im Jahre 1932 eine der kühnſten
und gewaltigſten techniſchen Anlagen unſerer
Zeit gebaut wurde: die teils unterirdiſch,
teils oberhalb der Erde verlaufende Rohr
leitung, durch die das gewonnene Rohöl
durch drei Länder Jrak, Transjordanien
und Paläſting von Moſſul aus bis nach
Haifa zum Mittelmeer fließt. Die Beförde-
rung des Erdöls vermittels Autos und
Kamelen durch die Wüſten des Jrak, wie
man ſie in früheren Jahren vornehmen
muüußte, war ebenſo gefährlich wie ſchwierig,
und jeder Transport bedeutete für die in
engliſchem Beſitz befindliche „Jrak Petroleum
Company“ ein großes Riſiko. Natürlich iſt
dieſe einzigartige Anlage, die von Moſſul
aus bis nach Adifa am Euphrat verläuft,
um ſich von dort in zwei Armen nach
Tripolis (Syrien) bzw. Haifa fortzuſetzen,
ein ſtetes Sorgenkind Englanös. Hat man
doch viele Millionen in ihren Bau inveſtiert,
und man kann ſich vorſtellen, daß man dieſe
Rohrleitung wie einen Augapfel hütet und
ängſtlich vor jeder Beſchädigung bewahrt.
Auf der anderen Seite kennen auch die
Araber die Bedeutung dieſer Einrichtung
und haben ſie ſchon immer in unruhigen
Zeiten zum Ziel ihrer Angriffsluſt gemacht.

So wurde zum Schutze der Oelleitung
eine eigene Schutztruppe ins Leben gerufen,
die ſogenannte „Arabiſche Legion“, die un
mittelbar dem britiſchen Kolonialamt in
London unterſteht. Man könnte dieſe her
vorragend ausgerüſtete, 3000 Mann ſtarke
Truppe inſofern mit der franzöſiſchen Frem

denlegion vergleichen, als ſie ſich aus den
Angehörigen der verſchiedenſten Völker des
nahen Oſtens zuſammenſetzt.

Die Rohrleitungen liegen größtenteils
unter der Erde, allerdings zumeiſt in ge
ringer Tiefe, ſo daß man ſie, wenn man ſie
beſchädigen will, ohne große Mühen frei
legen kann. Ueberdies ließ es ſich mitunter
nicht vermeiden etwa bei Flußüber
gängen oder bei der Ueberwindung von
ſumpfigem Gelände die Leitung ſtrecken
weiſe über der Erde verlaufen zu laſſen.
Hier war ſie freilich bisher durch Draht-
netze und ſtändige bewaffnete Poſten ge
ſichert. Jndeſſen ergab ſich immer wieder
für jemanden; der feindliche Abſichten hatte,
Gelegenheit, ſie zu beſchädigen vder zu
unterbrechen. Zwar iſt Rohöl nicht leicht in
Brand zu ſetzen, es bedarf im Gegenteil
großer Mühen, um es zu entzünden.
Andererſeits iſt es außerordentlich ſchwierig,
einen derartigen Oelbrand zu löſchen, wenn
er einmal entſtanden iſt. Erſt vor kurzem
mußten 300 Mann der Arabiſchen Legion
zwei volle Tage arbeiten, um in der Nähe
von Nazareth einen kleinen Abſchnitt der
Oelleitung, der vermutlich von Eingeborenen
in Brand gefetzt worden war, zu retten. Am
ſchwierigſten war die Aufgabe der „Wüſten
patrouille“, einer beſonderen Elitetruppe der
Arabiſchen Legion. Dieſe mit Kamelen und
Raupenautos ausgerüſtete Abteilung ſchützte
die Oelleitung in den endloſen Wüſten vom
Jrak und Transjordanien vor den Angriffen
feindlicher Kräfte. Sie war ganz auf ſich
ſelbſt angewieſen und konnte bei einem plötz
lichen Ueberfall nicht auf die Hilfe ihrer
viele Meilen weit entfernten Kameraden
rechnen, wenn auch längs der Rohrleitung
eine Telephonlinie verläuft. So ähnelt die
Arabiſche Legion ein wenig jenen Truppen
der amerikaniſchen Regierung, die im
vorigen Jahrhundert den Schienenſtrang
des Pazifik-Zuges in den Prärien des
wilden Weſtens gegen die Ueberfälle der
Indianer zu ſichern hatten.

Ein slowenisches Dorf begrüßt deutsche Schutzpolizei
In einem slowenischen Dorf, das abseits der großen Straßen liegt, trafen als erste Deutsche
eine Abteilung der Schutzpolizei ein. Dieses Ereignis War für das ganze Dorf, insbeson-
dere für die vom serbischen Joch befreiten Volksdeutschen, ein Anlaß zu begeisterten Kund-
gebungen. Mit Hakenkreuzfahnen und Blumen hat sich die Einwohnerschaft vor dem Orts-
eingang eingefünden, und die Männer der Schutzpolizei fahren durch ein Spalier jubelnder

Menschen. Aufn.: Weltbild

Während der Truppenparade in Athen vor Generalfeldmarschall List
Aufn. PK.Röder

Für Bewährung im BalkanFeldzug
Das Kitterkreuz für kapfere Offiziere

Berlin, 7. Mai. Der Führer und Oberſte
Befehlshaber der Wehrmacht verlieh auf
Vorſchlag des Oberbefehlshabers des Heeres,
Generalfeldmarſchall von Brauchitſch, das
Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an:

General der Infanterie von Wieters
heim, Kommandierender General eines
Armeekorps;

Generalleutnant Dr. Hubicki,
mandeur einer Panzerdiviſivn;

Generalmajor Schörner, Kommandeunr
einer Gebirgsdiviſivn;

Major Gorn,
Schützenbataillons;

44-Oberſturmführer Pleiß, Kompanie
chef Leibſtandarte Adolf Hitler.

Kom

Kommandeur eines

General der Infanterie von Wietersheim,
am 114. Februar 1884 in Breslau geboren, hat als
Korps kommandeur in fünf Tagen unter ſchwerſten
Wetter und Wegeverhältniſſen die ſerbiſche Grenz
ſtellung durchbrochen, nach hartnäckigen Kämpfen
Niſch und Belgrad genommen, 20 0600 Gefangene
gemacht und 110 Geſchütze erbeutet. Der perſönliche
Einſatz des Kommandierenden Generals, der ſtets
an entſcheidender Stelle und in vorderſter Linie
führte, haben zu dieſen Erfolgen ausſchlaggebend
beigetragen. Bereits während des Weſtfeldzuges hat
ſich General von Wietersheim hervorragende Ver
dienſte beim Durchbruch durch die WeygandLinie
bis zur Oiſe und beim Durchbruch über die Marne
bis Laon erworben.

Generalleutnant Dr. Hubicki, geboren am
5. Februar 1887 in Friedrichsdorf in Ungarn, hat
an der Zerſchlagung der ſerbiſchen Kräfte in Maze
donien und der ſchnellen Einnahme von Skoplje,
die für den ſerbiſchen Feldzug ausſchlaggebend
waren, das Hauptverdienſt. Jn vorderſter Linie
hat er Teile ſeiner Diviſion perſönlich zu ſchnellem
und unaufhaltſamem Vorwärtsſtürmen angeführt
und ſo erreicht, daß ſich der Gegner, einmal ge
ſchlagen, nicht mehr feſtſetzen konnte und jeder
Widerſtand im Keim erſtickt wurde. Dies war die
Grundlage zu dem großen Erfolg. Jm Weſten hatte
Generalleutnant Dr. Hubicki als Kommandeur einer
Panzerdiviſion nach dem Durchbruch der Peelſtellung
entſcheidenden Anteil an dem Durchbruch nach
Moerdijk.

Generalmajor Schörner, am 12. Juni 1892
in München geboren, hat ſich als Führer der Vor

ausabteilung einer Gebirgsdiviſion bei Lemberg
und im Weſten als Diviſionskommandeur beim
Durchbruch durch die Vogeſen durch perſönlichen
Einſatz und Jnitiative bewährt. Jn Jugoſlawien
überrannte er im Morgengrauen des 6. April 1941
mit ſeiner Diviſion durch überraſchenden Vorſtoß
die feindlichen Stellungen in faſt 2000 Meter Höhe
und durchbrach zwei Bunkerlinien der Metaxas
Linie. Am 8. April 1941 griff er auf eigenen Ent
ſchluß bei perſönlichem Einſatz überraſchend den
Gegner an, warf ihn zurück und ſtieß in Richtung
Salonikt vor. Dieſe Kämpfe haben im Zuſammen
wirken mit den daneben vorſtoßenden Panzer
diviſionen zum Fall von GriechiſchMazedonien
weſentlich beigetragen. Generalmajor Schörner
wurde bereits im Weltkrieg für ganz beſondere
Tapferkeit mit dem Orden Pour le möérite aus
gezeichnet.

Major Gorn, zu Bigamin (Poſen) am
24. September 1898 geboren, hatte am 10. April
1941 den Auftrag mit einer kleinen gemiſchten Ab
teilung zur Herſtellung der Verbindung mit der
italieniſchen Armee auf Debar vorzudringen. Jn
kühnem, ſchnellem Vorſtoß gegen den weit über
legenen Feind nahm er nach Ueberwindung der
ſtarken feindlichen Stellung und Niederkämpfung
von ſieben Batterien das befohlene Ziel. Er nahm
dabei zwei ſerbiſche Generale, 150 Offiziere und
viele Soldaten gefangen, erbeutete neun Batterien,
zwölf Panzerabwehrgeſchütze und unüberſehbares
Material. Dabei befreite er 800 italieniſche Ge
fangene, bewaffnete ſie und nahm ſie unter ſeinen
Befehl. Major Gorn, der ſich ſchon am StracinPaß
am 8. April beſonders hervortat, hat durch ſeine
kühne Entſchloſſenheit und perſönliche Tapferkeit zu
den erfolgreichen Kämpfen in Südſerbien beſonders
beigetragen.

44-Oberſturmführer Pleiß, am 20. April 1915
zu Remſcheid geboren, hatte am 12. April 1941 mit
ſeiner Kompanie den Auftrag, eine engliſche Schlüſſel
ſtellung zur Verteidigung des KlidiPaſſes zu er
ſtürmen und damit der Leibſtandarte Adolf Hitler
den Durchbruch durch den Paß zu ermöglichen Bei
Schnee und Regen hat er ohne Unterſtützung
ſchwerer Waffen, ſelbſt in vorderſter Linie kämpfend,
mit ſeiner Kompanie 20 MGs und viele Schützen
neſter im Handgemenge genommen. Seine eigene
Verwundung nicht achtend, blieb er ſeinen Männern
bis zur Einnahme der Gipfelſtellung ein Vorbild
hervorragenden Mutes. Durch ſeinen Angriff geriet
die engliſche Verteidigung ins Wanken, ſo daß der
Einbruch in die PaßStraße ſchnell und ohne große
Verluſte erfolgen konnte.

Polksſchädlinge hingerichtet
Berlin, 7. Mai. Am 6. Mai 1941 iſt der am

2. Juni 1915 in Wuppertal- Elberfeld geborene
Eduard Lommler hingerichtet worden, den das
Sondergericht Hannover wegen Ermordung ſeines
unehelichen Kindes zum Tode verurteilt hat.

Am 6. Mai 1941 iſt der am 29. April 1900 in
Schwentainen, Kreis Treuburg, geborene Willi
Hellmann aus Roggen, Kreis Neidenburg, hinz
gerichtet worden, den das Sondergericht in Königs
berg i. Pr. als Volksſchädling und Sittlichkeits
verbrecher zum Tode ſowie zum Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte auf Lebenszeit verurteilt hat.
Hellmann hat ſeit Jahren in zahlloſen Fällen
ſchulpflichtige Kinder, die ihm zur Erziehung an
vertraut waren, zu unzüchtigen Handlungen miß
braucht. Jn einigen Fällen hat er dabei die Kriegs
verhältniſſe zu ſeinem verbrechetiſchen Treiben
ausgenutzt.

Sie wollten mit Franzoſen durchbrennen
Eine junge Frau, deren Gatte an der

Front ſteht, und ein Mädchen, das mit
einem Soldaten verlobt iſt, knüpften in
ihrem Betrieb in Augsburg, in dem mit
ihnen zuſammen kriegsgefangene Franzoſen
beſchäftigt waren, intime Verhältniſſe an,
obwohl durch Anſchläge in den Arbeits
räumen auf die ſchweren Folgen ſolcher
Verfehlungen hingewieſen wurde und jede

Unterhaltung mit den Gefangenen ſtreng
ſtens verboten war. Als das Liebäugeln
und Zettelzuſtecken im Betrieb auffiel,
planten die Frau und das Mädchen, mit
den Franzoſen ins Ausland durchzubrennen.
Das wurde jedoch rechtzeitig verhindert.
Das Münchener Sondergericht verurteilte
das Mädchen zu anderthalb Jahren Gefäng
nis, die Frau zu einem Jahr und vier
Monaten Zuchthaus, beide außerdem zu
zwei Jahren Ehrverluſt.
Seltene Rettung eines Schornſteinfegers

Ein Schornſteinfegergeſelle war damit
beſchäftigt, auf einem hohen Gebäude einen
Schornſtein zu kehren. Als er den Schorn
ſtein beſteigen wollte, riß ein Steigbügel
aus den Fugen, und der Mann fiel rück
wärts die ſchräge Dachfläche hinunter
Glücklicherweiſe blieb er aber mit einem
Fuße in der Dachrinne hängen. Man alar
mierte die Feuerſchutzpolizei, deren große
Leiter aber nicht ausreichte. um den Ver
unglückten zu bergen. Schließlich warf man
durch ein Fenſter dem Schornſteinfeger
einen Strick zu, mit deſſen Hilfe er ſi
dann langſam und in gänzlich erſchöpftem
Zuſtande auf einen unter ihm befindlichen
Balkon hinablaffen konnte. Auf dieſe Weiſe
wurde er vor dem ſicheren Tode bewahrt.
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